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Vorwort 
Das Prostrationsgebet 


Wie gewöhnlich wird das Prostrationsgebet in der neunten Stunde 
(nach der jüdischen Zeit), bzw. in der dritten Stunde nachmittags 
am Pfingsttag gebetet. Das Ritual des Prostrationsgebet stammt 
vom Herrn Jesus Christus: „Aber es kommt die Zeit und ist schon jetzt, 
dass die wahrhaftigen Anbeter werden den Vater anbeten im Geist 
und in der Wahrheit; denn der Vater will haben, die ihn also 
anbeten. Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist 
und in der Wahrheit anbeten.“ (Johannes 4:23,24) 

Und weil heute der Tag ist, an dem der HI. Geist zum ersten Mal 
auf die Jünger und Aposteln kam, nicht so im Alten Testament nur 
für Könige, Priester und Propheten etc., so wurde das der Tag 
des Anbetens, wie es Jesus voraussagte. (Es kommt die Stunde) 
Nachdem die Kirche das Ankommen des HI. Geistes in der dritten Stunde 
feierte, beten wir in der neunten Stunde den Geist an. 
Warum die neunte Stunde in der früh? „Petrus aber und Johannes 
gingen miteinander hinauf in den Tempel um die neunte Stunde, da man 
pflegt zu beten.“ (Apostelgeschichte 3:1). 

Das Anbeten Gottes wurde nicht mehr nur im Altar erlaubt, sondern 
überall mit der einen Bedingung, dass der HI. Geist dort wahrhaftig 
vorhanden ist. (Die Juden und die Samaritern haben sich gestritten, 
weil sie nicht wussten wo sie beten sollten. Wie es auch das Gespräch 
zwischen Jesus und der Samariterin war. (Johannes 4:20) 

Und in der Nacht des Pfingsttages beten die Gläubigem mit Wahrheit 
und dem Geist mit drei Ritualen, als Symbol für die Dreifaltigkeit: 
Vater -— Sohn - HI. Geist. Dies ist die erste Verbeugung nach den 50 
Tagen nach der Auferstehung Jesu Christus, denn die Verbeugung in 
den 50 Tagen ist verboten. 

Und in diesen drei Ritualen wird oft Weihrauch gebraucht, als Symbol 
für unsere Gebete die zum Thron Gottes aufsteigen. Weil wir wissen 
dass „Gott ein Geist ist‘, wie Jesus der Samariterin sagte, 
und die Totenseelen in den Händen Gottes sind, nachdem 
wir ihre Körper im Boden gruben, so ist dies der Grund warum wir 
viel Weihrauch in der dritten Prostration gebrauchen. 

An diesem Tag geben die Angehörigen von Verstorbenen Dinge den 
Armen Leuten, damit sich Gott den Seelen der Verstorbenen erbarme, 
wie es in der Bibel steht: „Was ihr getan habt einem unter diesen 
meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ (Matthäus 25:40) 
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azwWl Acll 18 öl Wlglo ywgäb plö vl soul wlul 15,> 
a>| p9 vo „gbJl a WI Acludl ısi (lad iSaggol gl u) ZU Do 


- ol )- ul Ugd ste Mol Sb öl vlglo ymäbg ‚mail 
VW vorm Ua) Vgl > UV sag Aclw sub us « 
«U Vgrmm wi Tg a, U. rl VD io lb all UV „Jg Zu JL 

.(24923:49) »Igamm Ul usw öllg a9 JU9 


ulS ul am cöso JoV olWilg Jul ste wall Zul Ugl> uc gö pol UV 


a9 UL :ösıXo volzeVg siwVlg Ag lg IJeloJl le VI al ag) sd Ju) 
sub Sg: rumo)| ACH WS .Hndlg Sy 3a pr Hd PsJl ia us 
wwrl 2gJl Yale „Jl yo WI Acid 59 | All ul aus ach 
„sg AL A Lu zleul yo ArwWl ach) 9 sd 

Eylgl vo AnwWJl Acbudl I5loJg 

(13 Ei) a Id Ip)! sy al öl 3 ad sul ac us WV 
ußo Sl 159 bh Jg ste ob md) U ul ymäb Zuol us 
wl isde uge,jlu uoluwWlg sgg,Jl ul) HJ 29, wi) Sy JL U9S ul bw 
Uso)l D,l3 WS „> JB 159 pl Alwygl JB 8 JE 229 ss 
(20:49) » „LwJl öl,oJIg ums) uw 


Yo wwsäb SW 159 SJlg 29 JL Ugiosoll num 5aie)l >| sLuuo ıd9+ 

0889 „wall 29Jlg wYlg oNI :ogsl lid 158 N SW UMeiw| Jlosiw) 

«ulgoV| Yu yo en LI yo by yumozl| A Igmu)| lgı9 pi 8,0 Joel sd 
ul yuab wu> 39m) U VlsLo)l 9 3 zw V ıswlg 


vo Wlslo unis| 83) Izo, Iis „el 89,5 SM Lweähl| oid ısäg+ 
55 l6S «eg, all» UV US ‚ul use plol US; „gu Aöl,s WlgoVlg eu>Vl Jo 
U u 158 pg>lg,i mmol 15 ÜlgoVlg «oL] ölzo)l go auı> 159 Zumal 
SlsLa)l iss vo SzR0ll gö ligs ‚ulzul iSd anal Elvis apigo au Wäg 

OMU dl BlgLo 159 ulgoYlg eu>Vl Joi vo 


wösrollg sl,äal pl lid 159 Ao>,Jl Joel Paris eu V| Ugiogo| Süwg+ 

zuuo)l dla wu Jai 07) al plol 5% VHS SS ‚mplgol vl ve 

zum) ‚io al wu 9 a Js zeloVl wsüg>l" 
„(4 sıc — 25 elwol — sio Jkul 159 3,9 WS) 
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Reihenfolge des Prostrationsgebets 
öl) oo ws 


Die Reihenfolge haben unsere HI. Väter, die uns die orthodoxe Kirche 
lehrten, die man während der drei Prostrationen, zu Pfingsten, lesen sollte, 
die das Ende der 50 Tage vervollständigen. Man macht die ersten zwei 
Prostrationen in dem zweiten Choras am Ort der Pascha. Dann nimmt 
man einen neuen Keramik Behälter und füllt es mit Kohle und zündet diese 
an, als Symbol für die von uns gegangenen Seelen. Bei der ersten 
Prostration geht das Volk zur Kirche, zur neunten Stunde und beginnt 
folgendes zu beten: Das Gebet der neunten, elften und zwölften Stunde. 
Dann singen sie den Psalm 116 mit seiner bekannten Melodie. 


Jos sa ass um bo sd uuSäg,Vl ar) goleo ugs Löäll auog ss 
ubsaw)| Jos !Yawssc) ua) JS ga SU ziel) >| oy WI vll 
„9 aucgl Ugup Kl RyJ| Us ansuc sd all &090 Ss svWl Rn aulWllg EIN] 
‚büol yusl ve äo>, sl 5 gen „u or lgölog ouı> 


(ol as iresac lan) Lie Bossa 6 esse 


All ihr Völker 


Nıieenoc THPOT 


+ Nozacı 08E0C Tan. *® Unserem Gott gebührt Ehre. 


Nieenoc THPO? Chor elloc All ihr Völker, preist den Herrn! 
Laß alle Nationen ihn preisen, 


denn seine Barmherzigkeit währt 
THPOT: XE ATIENAI TAXPOr über uns und das Recht des 
Herrn dauert für immer. Alleluja. 


NAPOT CHOR epog NXE NIAAOC 


EPHI ESWN! 0703, FareomHı NTE 
116oıc WOTT A ENEL,. ar. 


+ Noza Ha Tpı ke Tıw Ke arıw «> Ehre sei dem Vater, dem Sohn 
Mnerwat: Ke NTN Ke Al und dem Heiligen Geist. 

x ax Jetzt und immer und 
Ke ıc Torc ewnac TON EWNWN in die Ewigkeit der Ewigkeiten, 
AUHN. aa ar. Amen. Alleluja Alleluja. Unserem 


A S S Gott gebührt Ehre. 
OZACI 0BEOC TAN. 


vl Igmuw 148 9050 ll yusg)l Jiü 


Dann sagt man den vierten Hoos Psalm 148 „Lobt den Herrn“ 
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Tlıwc anas gTor 
+ Cuor elloc eBßoR: 
BEN NIcDHOTI ar: 


CROF epog DEN NHETOOCI. 


+ Cuor epog] NEQATTEROC 


THPORT ar: CROT epog 


NEJATNANIC THPOT. 


+ Cuor epog TIpH NEM TTII02, 
ar: CROT epog NICIO® THPOT 


NTE MOTWINI. 


+luor epog] NICDHO®I 
NTE NIPDHOFI AA: NEM NIKERWOT 


ETCA TIWWI NNIPHOTI. 


+ Uaporcaor THPO% edpan 
„lloc ar: 
xe Neog] ALXKOC 070% ATYWIT. 

+ Neogı 


ATCHNT AR: ATTAZWO epa Tor 


ALTSONZEN 070% 


wa ENEL NEM WA ENEL, NTE 


TIIENE2,. 

+ NyXw  NOTSWN 070% 
NNEZICINI ax: 
caor elloc eBoAden TIKABI. 


+ NA paKon nem NINOTN THPOT 
AR: OrXpwm 0rAR OFXION 


ORKPFCTAAAOC OTTINA 


dm—m————— 


Der vierte Hoos 


+ Lobet den 
vom Himmel her 


Herrn 
(Halleluja), 


lobt ihn in den Höhen. 


+ Lobt ihn, all seine Engel, 


(Halleluja), lobt ihn, 
allseine Heerscharen. 


+ Lobt ihn, Sonne 
und Mond, (Halleluja), lobt 
ihh, all ihr leuchtenden 
Sterne. 


+ Lobt ihn, alle Himmel 


(Halleluja),, und ihr Wasser 
über dem Himmel. 


+ Loben sollen sie 
den Namen des Herrn 
(Halleluja), er sprach und sie 
wurde erschaffen. 

+ Denn er gebot, 
und sie waren erschaffen 
(Halleluja), 

er stellte sie hin 


für immer und ewig. 


+ Er gab ihnen ein Gesetz, 


das sie nicht übertreten 
(Halleluja), lobet den 
Herrn, 

von der Erde her. 

+ Ihr Seeungeheuer 
und all ihr Tiefen, 


(Halleluja), Feuer und Hagel, 
Schnee und Nebel, du 





12 


NCAPABHOT NHETIPI BTEICAXI. 


+lıTWor eTbocı NEM 
NIKARAMDWOT  THPOr AR: 
NIYYHN BAIAIOTTAZ 


NEM NIQJENCIZI THPOY. 


+ Nienpion nem NITERNWoRI 
THpOr ad: NAT NEM 


NIBAAAT ETOI NTEN2,. 


+Niorpwor NTE TIKALI NEM 
NIAAOC THPOT aX: NIAPXKWN NEM 
NIPEJFSATT THPOF NTE TIKAB1. 


FSandergıpı NEM 
ZANTIAPBENOC AR: BANdEeAA0I 


NEN DANAADWOTI. 


+ Uaporcaor THPOF ehpan 
ulloc ad xe aydıcı NXE meejpan 
UUATATI. 

+ Ilegorwnz yN WOT ZIXEN 
TIKaBı NEM N Sen Tbe ar: 
qnabıcı UNTAN NTE Tre [AAOC 


+ OTCUOT NTE NHEBT THPOr 


NTAg ar: NENWHPI ullıca 
MAAOC ETIENT epogı. 


+ DAN 39 ar. 


dm—m————— 


Sturmwind, der sein Wort 
vollzieht. 


** Ihr Berge und all ihr Hügel, 


(Halleluja), 
ihr Fruchtbäume 
und alle Zedern. 


+ Ihr wilden Tiere und alles 


Vieh (Halleluja), Kriechtiere 
und gefiederte Vögel. 


+ Ihr Könige der Erde und 


alle Völker, (Halleluja), ihr 
Fürsten und alle Richter der 
Erde. 


+ Junglinge und auch ihr 


Jungfrauen (Halleluja), ihr 
Alten mit den Jungen! 


+ Loben sollen sie den 


Namen des Herrn (Halleluja), 
denn sein Name allein ist 
erhaben. 

++ Seine Hoheit strahlt über 

Erde und Himmel. 

(Halleluja), seinem Volk 

verleiht er Macht. 


+ Ein Lobgesang für all 


seine Frommen (Halleluja), 
für Israels Söhne, das Volk, 
das ihm nahen darf. 
+ Halleluja 


halleluja. 


halleluja 
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WaAnoc pure 


+ Xw ulloc den OrXWuBep! ar: 
XeE ape TregIc nor BEN TEKKAHCIA 
NTENHEBT. 

+ Uapegornog nxe Ilcä exen 
DHETAgOAMIOY ax: NEN@HPI NCion 
MAPOTBEARHA EXEN TTOTOTpO. 

+ Uaporcaor errecjpan eer BEN 
07Xopoc AA! DEN Orkemkem NEM 
OTYAATHPION MAPOTEPWARIN epog. 
> Xe Iloc nafuat exen TTELJAAOC 
ar: 


OFOTXAI. 


qnabıcı NNIPEMPATG) BEN 
+ Eregoryor UMWOT NXE NHEBT 
BEN OTWOT AA: ETEBEAHA MUWOT 
LIKEN NOTMANENKOT. 
+ Mıoıcı nte br} 
TOrYBaBı ar: 

NPOCNAB ETXH dEN NOTXIX. 
+ 


BEN NIEBNOC AR: 


ETXH BEN 
SÄNCHL]I 
Enzinipı Nos6. LRTIWIW) 
NEM BANCO2I 
BEN NIAAOC. 
+ EmxIncan? NLANOTPWOT BEN 
BANTIEAHC AA: NEM NHETTAIHOTT 
NTWOT BEN ZANTTEÄAHC NXIX MBENITI. 
FEnzınıpı NÖHTOT NOTZA 
ELICÖHOFT AR: maı wor daı Aaor 
BEN NHEET THPOT NTAg. 


FIR aa“. 
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Psalm 149 


*# Singet dem Herrn ein neues 
Lied! Halleluja! Sein Lob 
erschalle in der Gemeinde der 
Frommen. 

*+ Israel soll sich über seinen 
Schöpfer freuen, Halleluja! 
Zions Söhne über ihren König 
jubelen. 

+ Seinen Namen sollen sie 
loben im Reigen Halleluja, 
ihm spielen auf Pauken und 
Harfen. 


+ Denn der Herr hat 
an seinem Volk Gefallen, 
Halleluja! die Sanftmütigen 
krönt er mit Heil. 

+ Die Frommen mögen 
frohlocken in Ehre, Halleluja! 
Jauchzen auf ihren 
Lagerstätten. 

+ In ihrer Kehle 
sei Lobpreis Halleluja! 
in ihrer Hand ein 


zweischneidig Schwert. 
+ Um Rache zu üben an den 


Nationen, Halleluja! 
Strafgerichte an den Völkern. 


+ Um ihre Könige 
mit Fesseln zu binden, 
Halleluja,: ihre Fürsten mit 


eisernen Ketten. 

+ Um Gericht über sie zu 
halten, so wie geschrieben 
steht. Halleluja: Herrlich ist 
das für all seine Frommen. 

+ Halleluja! (3X) 





WaAuoc pN 
+ Cuor eb} Zen nHeer THpOr 
NTAQ AR. 
+ Cuor epog] SEN TITAXPO NTE 
TEIXOoM AR. 
+ Cor epog] E2,pHI BIXEN 
TEIMETXWPI AR. 
+ Cuor epoc] KATA TAgAI NTE 
TEQRETNIAT AR. 
+ Cor epog] 
NCAATISTOC AA. 


BEN OFCHH 


+ Cuor epoc] SEN Or'PAA- THPION 
NEM OTKTOApA AR. 

+ Cuor epog] BEN BANKENKEM NEM 
LANXOpOc AR. 

+ Cuor epoc] BEN 3ANKATT NEM 
OTOPSANON AR. 

+Cnor epog] BEN ZANKTU BAAON 


ENECE TOTCUH AA. 


Fluor epoc] BEN BANKTURAAON 
NTE OFEWAHROTI ar. 

+ Nıqı nıßen: MAPOTCAOR THpO®: 
ehpan uIIoc Nennort 3%. 

+ N0za 
Keasım IInatı ad. 


Ha Tpı ke To: 
*# Ke NvN Ke Al: KE IC TOTC EWNAC 
TON EWNWN AUHN AA. 

+ NA aX Ilıwor pa Ilennort ne 


aa. 


m—m———— 


Psalm 150 
+ Lobet Gott in seinem 
Heiligtum, Halleluja 
+ Lobt ihn in seiner 
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mächtigen Feste! Halleluja! 


+ Lobt ihn für seine großen 
Taten, Halleluja! 


+ Lobt ihn in seiner 
gewaltigen Größe! Halleluja! 


+ Lobt ihn mit dem Schall 
der Hörner, Halleluja! 


+ Lobt ihn mit Harfe 
und Zither! Halleluja! 
+ Lobt ihn mit Pauken 
und Reigen, Halleluja! 
+ Lobt ihn mit Flöten 


und Saitenspiel! Halleluja! 


“+ Lobt ihn mit hellen Zimbeln, 
Halleluja! 


+ Lobt ihn mit klingenden 
Zimbeln! Halleluja! 


++ Alles, was atmet, lobe den 
Herrn! Halleluja! 


+ Ehre sei dem Vater und dem 
Sohn und dem HI. Geist, 
Halleluja. 

+ Jetzt und alle Zeit und von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


+ Halleluja, Halleluja, Ehre 
sei unserem Gott! Halleluja. 





dm—m————— 


Epsalie Adam für das Prostrationsgebet 
öl 5 oil Lay 


Ich lobe dich Herr mit 
Barmherzig-keit und Frieden, 
denn du bist der Erlöser. 
Der Geist den Teöster. 


Munaswc Nak Tloc: Sen orNäı nem 
OTMERMHI: XE NBOK TIE TIpeggcwYf: 


ılIneraa “llapaKAHTon. . 
Roll 29,J)l ball gD wol cbV Aolludlg ao>JU vb elmwl 


Die Augen meines 
Verstandes: sprechen 
über deine Wunder: denn 
du hast Erlösung geschaffen: 
der Geist der Tröster 


Bar nıßen NTe maKaf: ErECAXI BEN 
NEKQPHpI: 070%, aKıpı NOrCHF: 


rullneraa allapaKAHTon. 


Soll 29) Lol> Leis cu) ulm Sb sag9 uel JS 
Alle Menschengeschlechter: 
preisen deine Auferstehung: 
und deine Himmelfahrt: 
der Geist der Tröster 


Tenoc NNIP@MU: ETZWC 
ETEKANACTACIC: ETIWWI ENIPHOTI: 


mılIneraa allapakAHTon. 

S,RoJl a9 Jl UlgowJ)l III J3gog sbioLI ui ill ya 
David der König Jerusalems 
sagte und sprach: Er sitzt auf 
den cCherubim. Der Geist 
der Tröster. 


Narıa TOrpo nleporcaann: 
ATTAIpHt ALxw UROC: aywagı EXEN 


NIXEPOTBIM . mılInersna ... 
r Soll a9 J| pwg,udl ksde us, lisa J@ Sulw,gl SUlo >91 


Preist unseren Herrn: 
ihr Häupter und Herrschaften: 
ihr Throne und Mächtige: 
der Geist der Tröster 


6 WAHAOTI or! NIAPXH NEM 
NIEZOTCIA! NIBEPONOC NEM ETOC: 


rıllneraa ulla.. 


S;zoJl 29 ulsludlg swlsQIlg uw yJl lgul OU Igllö 


> . = Wahrlich, er ist hochgefahren: 
Z.EONTOC ne] mn in den Himmel: und nahm 
R . die Gefangenen: der Geist 
ENIPHOFTI ALEPEXKMAAWTERIN: der Tröster 


mlInerwa “llapaKAHTon. 
Sol a9 Lu uw Ulsow| II ao lü> ps 
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m—m———— 


Wir preisen dich auch: 
und loben dich: und beten 
dich an: der Geist der Tröster 


HAeoc ANON TE3WC: TENCNHOT EPOK: 


0702 TENOTWAT WOK: mılIneraa 5 . 
S;zoJll 29) U Amumg EIS, Am Layl 9 


Lobet den Gott den Herrn: 
mit Wahrheit und Gnade: 
denn er ist in den Himmel 
aufgefahren: der Geist 
der Tröster 


BeAHA elloc Dr: Sen orneonnı 
NEM OFNAI: XE AUYENay EIYwI 


ercbe: mılInerua “llapaKAHTon. 
S;a0Jl a9 Jl sol II auo GV Ao>JIg Su UI uU Islld 
Johannes der Theologe: 


sprach im Evangelium: 
ich sah Christus: den Tröster 


Iwannhc TIBEOAOFOC: BEN 
TIEJETASTAEIO N: XE AINar ellxc: 


nılIneraa “llapaKAHTon. . 
S;roJl mol ul) sul alkul 69 JE WLpJYL 5b Log 


Und auch Petrus: lehrte uns 
aus seinem Mund: 
er ist hinaufgefahren: 
der Geist der Tröster 


Soll A9Jl ulgondl Il 20 al A09 0 ywubs Lolc Loylg 


Ke marın Ierpoc: ALTAnMON BEN 


P®4: AUWENAL EOPANOC: mılInerna.. 


AOrTKAC _ TICHINI: aygcdaı BEN Der Arzt Lukas schrieb 
NITDAZIC:  XeE a me KK in den Taten (Aposteltaten), 
® dies ist Jesus den Tröster. 


ullapaKAHTon.. 
Sell . Ey gd lid ul UlocVI sd LS uubJl lg) 


Markus der Schauer Gottes: 
bezeugte auch dies: 
er sitzt zur Rechten seines 
Vaters: der Geist der Tröster 


Uapkoc mIBEOPIAAOC: ALTOTONZ, 
ATTEICHOT: ATSENCI CAOTINAM 


sllegiwr: mlIneraa “llapaKAHTon 
S;a0Jl a9 Jl al a HE vd ul LEE Uli „ebl UNI „BWI yudzo 


Alle himmlischen Kräfte: 
warfen sich nieder: die 
Himmlischen und Erdischen: 
der Geist der Tröster 


Nıxon THPOT NTE NIDHOFI: ATSITOT 
eÖpHI ATOTWHT MAOL: NA NIPHOTI 


NEM NA TTKABI: mlInerua nr 
S;z0Jl 29) .ugnd,Ylg Ugslomd| U) wrmwg a5 Delowl wlgöl JS 
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dm——— 


z,.8apworT mIOTpo: BEN Gepriesen seist du, König: 

in deiner Schöpfung: 

TEKKTHCIC:PA Ep! nen m6po: du voller Macht und Sieg: 
ılIneraa allapaKAHTon . der Geist der Tröster 

Soll 29,1 Adz)Ig UlaL I5L eis sa AloJI pl us,W 

O7WoT NAN NEM OFYENZMOT: Dir sei Ehre und Dank: 

WTIAAHEINOC: KE aKoroprı oh: au Wahrhaftiger: ‘denn 


du schicktest deinen Segen: 
der Geist der Tröster 


zoll 29) clios; ulwyl eb) sinäsdl pl „Lidlg AroJl U 
IIlIneraa “llapaKAHTon: “hpHt Der Geist der Tröster: 


wie Feuer: im Obergemach 
Zion: der Geist der Tröster 


BTTIEKZROT: TIlInerua .. 


NOTXKPWR: den FBazaı NTE Cıwn: 


mllneraa sllapaKAHTon. 
SzRoll AgJ)l Ugo AUle 53 „U Jo ıSjwoll agJl 


> . 2 Alle Völkernamen: 
Pan nißen NNIDFAH: NEM NIACTI und Sprachen und Zungen: 
S i : \ . durch die Kraft 
NAAC: D3ITEN NXOoM nf rpiac: der Dreifaltigkeit: 


nıllnerma sITapaKAnTon. der Geist ner Tröster 
S;aoJl @9Jl . ugJWl 899 I yo vJYl ul)g Ku slow! JS 


Höret die Aussage: 
Jo&@ls des Propheten: 
über diesen gesegneten Tag: 
der Geist der Tröster 


CoTen enmcaxı: IOHA TITPOPHTIC: 
EXEN TIAIEBOON  ETCHAPWOTT: 


mıllnerma ullapaKAHTon 
S;Roll 29 Jo) pgJl lid sul Ju Ygd Igzomnl 


Am Ende der Tage: 
gieße ich von meinem Geist: 
über den Leib seiner 
Schöpfung: der Geist der 


T3ae NTE nıesooR: Tnaxwu) eBoA 


BEN TATINETMA: EXEN CAPZ NIBEN 


ETAIBALIWOr: mulInerua . Tröster 

Szzoll &9,J| .aiäls Lu> JS sie >, vo “Lwl pLVI z>1 5® 
TurnoAoFIa NIBEN NCO®: TENOT@PTT Jeden Segen und Lob: 
i Aarıı senden wir dir: 


BWAWDOT ZapoK: NEM 


mit David dem Propheten: 
TTTPOPHTHC: mlInersa .. 


der Geist der Tröster 
SjzoJl 291 „sul 3913 go Sl Yu Zug ASy JS 
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m—m————— 


Der Herr, der auf den 
Cherubim thront: offenbarte 
sich vor Ephraim: 
und Benjamin und Menassa: 


neu nenacce: mıllnerna.. ger Geist der Tröster , 
S520Jl 29J| „sung aolwug „1,31 plol gb pwg,LiWl isle ll all 


Heilig, heilig, heilig, 
o himmlischer König 
mit deinem heiligen Geist. 
Der Geist der Tröster. 


DT pHeTzench SIXEeN NIXeporkin: 


MTTIEMBEO MNETIEEM NEMBENIARIN: 


XoraB YXovaB Xoraß: TTOTpo 
NETIOTPANIOC : NEM TIEK TINA EET: 


TUTINA. : j ; 
Soll 29 Jl wH9r@)l Al>9, go SolodJl UoJI Iyyl yw9A9 yw9A9 yw9.19 


oO Erlöser der Welt 
und Lebensspendender 
komm. Der Geist den Tröster. 


UnTHp ATTIKOCAOC: peyt ATTONS: 
ANOT YET NÖHTEN: TIITINA. 
S;zoJl 29 Jl Ile; LI sazog All Volke 


Erbarme dich meiner: 
oh du Eingeborener: denn 
ich habe zu dir gesündigt: 
oh Geist der Tröster 


WoTNSHT EXWI:  WTTIMRONOTENHC: 
xE AIEPNOBI EPOoK: mıllneraa 


sllapaKAHTon. 
Szz0Jl e9Jl.eWJl wlasi 0) ui) u>gJl lyl isde sul 


Danach Adam Epsali entsprechend dem Jahreskreis 
„Aus tiefstem Herzen“ Anschließend wird die Sonntags-Theotokia 
des Lobpreises bis zum Ende gebetet, ebenso ein Text speziell für 
Ostern „Wer von den Göttern.“ Das Lobpreis wird wie üblich 
fortgesetzt. 


B,>1 JI a>VI sin Jls Bawg «(Arkwrt near) KAD9 Vew| plsVl AyLa,VI v5 
‚Suo)S ml JoSg «( Men sap den NINOTF) ausJL oJ Arbs)ig 
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Das Prostrationsbuch 
Gemäß den Vätern der koptisch- orthodoxen Kirche 


Öl ULS 
NT br ul u 


Va! UV gay 
Usirg JSup)l plol 


Der Priester wirft sich vor dem Heiligtum 
nieder und sagt: 


Der Priester 


EAeHcon HUAC o Beoc 0 II THp 0 TANTOKPA TOP: TTANATIA Tpıac EREHCON HAAC: Hoc &r NTE 


NIXKOM YWTT NEMAN! KE MUON NTAN NOTBOH80C BEN NENBAW IC NEM NENLOXLEX EBHA EpoK. 


Lilo VI All Lo>jl 
VI u yl JSI 
U vyJl Wyl Losjl 
vu) GV Leo yS ulgöl 
Lulu 50 ww W 

‚Ilyw WUAENDH 


Erbarme dich unser, Gott allmächtiger 
Vater, Heiligste Dreifaltigkeit, erbarme 
dich unser. Gott, Herr aller Heerscharen, 
sei mit uns, denn wir haben keinen 
anderen Helfer in unseren Nöten und 
Bedrängnissen außer Dir. 


Das Volk 


xe IlenıwT eTden NICBHORT: MäpEer]TorBo NXE TIEKPAN: wapecı NXE TER BEIU ID. TTETELNAK 
MApEJgyTTI ahpHt BEN Tee NEM SIXEN TIKABI: TIENWIK NTE pact AUHIC] NAN boot: 070% KA 
NHETERON NAN EßOX: ahpHt SUN NTENKW® eBOA NNHETE OTON NTAN EPWOT: 070% 
MITEPENTEN EBOFTN ETIIPACALOC, AAAA NAYSMEN EBOALZA TUMETLWOT: HEN IIxc Inc Ilenoc. 


Vater unser im Himmel, geheiligt werde SOlgomdl sd Süul LUl 


Slo| 


Dein Name. Dein Reich komme, Dein Bd 


Wille geschehe, wie im Himmel so auf 
Erden. Unser tägliches Brot gib uns 
heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie 
auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen, 
durch Christus Jesus unseren Herrn, 
denn Dein ist das Reich, die Kraft und die 
Herrlichkeit, in Ewigkeit. Amen. 
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tert 
ı UiS soul 159 los 
Lbel WIRS Ly> .vo,)l 
Wo5 W yaelg „pl 
Vito) Layl u „ass os 
ws 59 WsuVs. WJl 


| ee Lu ws 
lu, Es umoJU 
moJlg ogällg UI zu uV 
ol VI ısJl 





Die ersteProstration 
ol Sr 


Danksagungsgebet ST lo 
P.: ‘Wana Betet ll :ualSll Ugi 
p.: ‘En NpocerxH CTAOHTE. \gs3 5a) :ywlosiwl Ugä, 
Erhebet euch zum Gebet! 
P.: Iphnn nacı. Der Friede sei mit allen! „SU oJ 2a Yo 


v.:  KeTw mnerwaricor. 


Und mit Deinem Geiste! ‚Tayl l>9,) 9 mal Usa 


Der Priester 


Ua penenz,noT NTOTg MATTIPELJEPTTEBNANER] 070% NNAHT: Pnost PıwT allenoc 0703 
TIENNOTT 070% TIENCWTHP IHcorc IlxpıcToc. Xe AgjepcKena ZıN EXWN ACJEPBOHEIN epon: 
aqapes, epon: ALWOITTEN epoe] ataco EPON: AUTTOTEN AYIENTEN Ya e2,pHi ETAIOTNOT BAL. 
Neog ON Apen To epoe] SONWC NTEqJape2, epon: BEN TIAIELOOT EBOTAR hal NEM NIEBOOT 
THPOT NTE TIENWNS: BEN &IPHNH NIBEN: NXE TIMANTOKPAT@P loc Iennorf. 


Lasst uns danksagen dem Wohltaten | vl, „| gilo Ss iild 
spendenden und erbarmungsreichen Gott, | Lie/| s Lu, Lil all 99 >Jl 
dem Vater unseres Herrn, Gottes und | &V zuuuoll egun LWualxog 
Erlösers Jesus Christus. Denn er hat uns Lilös Lba>g Lülelg Liu 
beschützt, geholfen, bewahrt, angenommen Luuoleg Lule sacle au 


mit Erbarmen bedacht, gestärkt und bis zu ac ois sl Wu sl 9 
dieser Stunde gelangen lassen. Ihn, den Uba>, ul JLuil Ta, 95 
allmächtigen Herrn, unsern Gott, bitten wir uwsäol| ag lim sd 
auch, dass er uns an diesem heiligen Tag | „U IS Löl> 2UI JS9 
und allen Tagen unseres Lebens in Frieden ‚pl oJ JS Lall 
bewahre. 

D.: Ilpocrzacee Betet! ‚IJlo : well Jo 

Das Volk 
Krpie eXencon Kyrie eleison alu, lb 





'(ErAosıte) oder (ErAOTHCoNe) 


EEE 
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Der Priester 


DnHß Moc Dort TITANTOKPA TWP: BiwT sllenoc oro2, Mlennort 0r03 IHencwrHp IHcorc 
Ixpıcroc. Tengens,soT NTOTK KATA &WB NIBEN Nem eoße ZW NIBEN Nem DEN 3WB NIBEN. 
xXe AKEPCKENAZIN EXWN: AKEPBOHBIN EPON: aKapes, epon: AKUJOTTTEN epox: aKfaco epon: 
AKTFTOTEN: AKENTEN WA &2phI ETAIOTNOT @AL. 


O Meister, Herr, allmächtiger Gott, Vater | &Lo JyI ul ul [pl 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Lalxo g LipJlalu, ol IS 
Christus. Wir danken Dir für jeden | Je JIsw umoll Egun 
Zustand, wegen jedes Zustandes und in J> JS Ja us JI> Js 
jedem Zustand, denn Du hast uns lu eLiy Jl> Js re 
beschützt, geholfen, bewahrt, uns bei dir Sl Liilög 

- wwölg Wroleg lule vaswölg 
angenommen, mit Erbarmen bedacht, Selss 
gestärkt und zu dieser Stunde gelangen n 
lassen. 


Der Diakon 


Twß2 INA NTE &Dnort NAI NAN: NTEIWENSHT ÖApon: NTEICHTER epon: NTEgJepBoHEIN epon: 
NTeybi NNı}30 NEM NITWBE NTE NHEB0TAB NTag NTOTOr e2,pHI EXWN ETIATABON NCHOF NIBEN: 
NTEIXA NENNOBI NAN EBOA. 

Bittet, dass Gott sich unser erbarme, al Lo>y as Ig Ibl 
gnädig mit uns sei, uns erhöre, uns helfe, Lug Leomglule (deljüo 


die Gebete und Bitten seiner Heiligen | Sl—Ib s wVlE ww 4 
annehme für unser Wohlergehen zu allen ss Le zUalı apio uns 


Zeiten, und uns unsere Sünden vergebe. ‚uulb> W ass uu> JS 
Das Volk 
Krpie edeHcon Kyrie eleison! pl u, Lu 
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Der Priester 


Geße Paı TENT3O 0703 TENTWBL NTEKWETATABOC TIRAIPWAU: MAHIC NAN EBPENXWK EeBOA amal 
KE €2.00% Ee807aAß hal: NEM NIEB,007 THPOT NTE TIENDNS: BEN &IPHNH NIBEN NEM TEK30Y. beonoc 
NIBEN: ame NIBEN: ENEPFSIA NIBEN NTE TICATANAC: TICODNI NTE SANPWAI ETIWDOT 
NER TTTONg ey NTE SANXAXI NHETZHTIT NEM NHEBOTWNL eßoA. MAITOr eRoA &APON Neu EROA 
&A TIEKAAOC THPY. Nen eBoA2a Taı eKKAHCIA Baı. Nem eBoAza Taıma EBT NTAK &baı. NH Ace eenaner 
NEW NH ETEPNOGPI CANI MUAWDOT NAN: XeE NEOK TTE erakt AATLIEPAIG! NAN: eswaı EXEN NIZOQJ NEM NIDAH: 
NEM EXEN Txon THPC NTE TIXAX1. 

Darum bitten und beschwören wir Deine 
Güte, Du Menschenliebender: Gewähre uns, 
diesen heiligen Tag und alle Tage unseres 
Lebens in völligem Frieden zu vollenden in 
Deiner Furcht. Jeden Neid, jede 
Versuchung, alle Werke des Satans, die 
Nachstellungen böser Menschen und das 
Hervorkommen von Feinden, verborgen 


oder offenkundig. halte fern von uns und 


Ski Js Ba,lelss 
| ol d>Mo u» 


ls Se! 


ul 801g Oli 
el eV LE 5 SV 
is v9 — Les; 


von Deinem ganzen Volk, von dieser Kirche 
und von diesem Deinem heiligen Ort. 

Aber die guten und nützlichen Dinge lass 
uns zuteil werden, denn Du hast uns Macht 
gegeben, auf Schlangen und Skorpione und 


Suus| ein ucg she 
io uwtäol| Aeogo uc9 
sl g SL oT ol 
sl wol eb) lal| Lä;,W@ 

vw ul ulbLWl Luhel 


ögd IS 9 u,Läg)lg SL 
el 


TINETZWOR. 


jegliche Macht des Feindes zu treten. 


(0703 MTTEDENTEN EdOTN enipacmoc: AAAaA NAMEN eBOABA 


ben MIZROT NEM NIMETWENZHT NEN Tuernapwaı NTE TIEKUONOTENHC N@JHPI: TIENOC 070% TIENNorF 0%702% 
TENCOTHP IHcovc IIxpıcToc. Daı eTE eßoA &IToTQ epe TIWOOF NER TIITAIO NEM TIAMAZI NEM Tnpockrnncie: 


epnpem NAK NEMAL NEM Ilmneraa esovaß NpE<JTANndO 0T02L NOMROOFTCIOC NENAK. {nor NEN NCHOT NIBEN NEM 


wa ENEZ, NTE NIENEL, THPO®: AUHN.) 


(stil) Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen.Durch 
die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers 
Jesus Christus, durch den Dir gebühren 
Verherrlichung, Ehre, Lobpreis und 
Anbetung gemeinsam mit ihm und dem 
lebensspendenden und wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 
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u, 50 Law Vo (I) 
ol. ul yo Li „Sl 
„il img Bl )Jlo 
wid ug Eluy sülgll 
eg lLalxog Lpllo Wo, 
alö oe Sul lin „zuuoll 
öz lg Allg Amel 
8 9 ARo u Sb ‚sgmllg 
sc wall Zoll 
ulgl JIS9 uVl SU Sgluuol| 
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Die Strophen der Zimbel 


+ Ange 
TON EBOABEN | 
0708  AUYENag ETMmMI 

ALOTWPTINAN AATTITTAPAKAÄHTON. 


Ilennort}: 
NHEBUWOTT! 
ENICBHOTI? 


+ Xepe 
ETALIWENALL 


ATOTWPTTNAN 


Teganadranpıc: 
eyaı ENIHORT: 
MUITITAPAKAHTON: 
Ilmna nte taeennı. 
+ Ilmna 
eragıı 
aydwpy EXEN 


ATCAXI HEN SANMHU) NAAC. 


MTTAPAKAHTON: 
eß0oA BEN Te 


boraı 


ETTECHT 
dborau: 


> Xepe ne Uapıa: Fonomı.. 
+ Xepe NE Uapıa: BEN OWXEPE.. 


+ Inc Ilxe ncaq nem door: Neoc Neog 
TE NEM WA ENEZ: BEN OTSTTIOCTACIC NOTWT! 
TENTWOTNAL]. 


TENOTWAT anog 


+ Horpo NTE TeıpHnı... 
+ Xp EBOA NNIXAKI... 


+ EunnanorHi Tlennorf... 
+ Nregcnor EpoN THPEN... 


+ TenorwgyT unoK w Ilxcc... 


+ Christus, unser Gott, ist 


von den Toten auferstanden 
und in den Himmel 
aufgefahren, und sandte uns 
den Tröster. 


+ Gegrüßt sei seine 


Himmelfahrt, er ist in den 
Himmel aufgefahren und hat 
uns den Tröster, den Geist 
der Wahrheit gesendet. 


+ Als der Tröster-Geist vom 


Himmel herabkam, breitete 
er sich aus und berührte 
jeden einzelnen und sie 
sprachen mit vielen Zungen. 


«+ Gegrüßet seist Du, O Maria 


+ Gegrüßet seist Du, O 
Maria mit.. 


«+ Jesus Christus, derselbe 


gestern, heute und in 
Ewigkeit, wir verbeugen uns 
vor ihm und verherrlichen 
ihn in einem Wesen. 


++ O König des Friedens.. 

++ Zerstreue die Feinde der 
Kirche .. 

«+ Emmanuel, unser Gott, 


«+ Damit er uns alle segnet 


«+ Wir verbeugen uns vor Dir, 
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Der Priester 


Anschließend fährt der Priester fort und legt uuo> „als ga, <WöV| din Lsög 
gemeinsam mit seinen Brüdern, den Priestern, as, Lu ö, oxall Id ‚gu SU 
fünfmal Weihrauch in das Raüchergefäß. Bevor al au 29 | ög A ipSll a ig>| 
er ihn das fünfte Mal in das Tongefäß legt, das sLegl| Lu> va argu Auuolzl| 
für diesen Gottesdienst vorbereitet war. Und u Ann, gl go) wol ‚öl 


jeder gibt Weihrauch für seine Toten und für sich ee 


selbst, sagend: ‚ads 
Der Priester 
Rum und Ehre, Ehre und Rum der Allheiligen So)Lil Tazog Llol,Si Lol,Sig Iaxo 
Dreifaltigkeit, dem Vater, dem Sohn und dem as —Ig u Vlg oVll yoröVl 
Heiligen Geist. Rast und Seelenruhe den uuV) ösg,ıg L>W „wall 
Seelen Deiner Knechte, die von Anfang an bis asWwVl sd lg, „al Jiuec 
jetzt auf dem Ortodoxen Glauben beruhten. « OVl sJlg sl Soanuusäg,Vl 
Oh Herr, lasse sie alle, in Abrahams, Isaaks ula>| 9 Iao> pa Lu 
und Jakobs Schoß, im Paradies der Wonne, im sul all ua Löul 
himmlischen Jerusalem ruhen. Gewähre uns 9 ul 093,9 19 Ugäwg 
eine Anteilnahme und ein Erbe im Licht Deiner p2zo Lhelg autom pulwsgl 
Heiligen. ls ‚95 sd Luaig Tb> 


Sakrament des Morgenweihrauchs „SU 95 „w ALS Ugm ps 


Der Priester 


(still) O Gott, der du die Opfergaben des al 5 sl ul, (,w) 
rechtschaffenen Abel, das Schlachtopfer azusg ra Jula wul,s 
Noahs und Abrahams und den Weihrauch VD ug allg 29 
Aarons und Zacharias angenommen hast, a ed! 45 L,S;59 
nimm Dich dieses Weihrauchs aus den al; olasJ| us ul oo 


r 3 ar, go LLlbsJ Uljae jg& 
Händen von uns Sündern an als Rauchduft heile ds 


zur Vergebung unserer Sünden mit Deinem 
pl SS Soul Io 
übrigen Volk. Denn gesegnet und voll : is le N SM 
Ruhm sei Dein heiliger Name, Vater, Sohn = et 
ui : i - . —D> so ulgl J-59 uVl 
und Heiliger Geist, jetzt und alle Zeit und in he] 


die Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 





un 29 
PSALM51 Waruocna (51) mol jgozoll Ulu a 


Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld, tilge meine Frevel nach deinem 
reichen Erbarmen! Wasch meine Schuld von mir ab, und mach mich rein 
von meiner Sünde. Denn ich erkenne meine bösen Taten, meine Sünde 
steht mir immer vor Augen. Gegen dich allein habe ich gesündigt, ich habe 
getan, was dir mißfällt. So behältst du recht mit deinem Urteil, rein stehst du 
da als Richter. Denn ich bin in Schuld geboren; in Sünde hat mich meine 
Mutter empfangen. Lauterer Sinn im Verborgenen gefällt dir, im Geheimen 
lehrst du mich Weisheit. Entsündige mich mit Ysop, dann werde ich rein; 
wasche mich, dann werde ich weißer als Schnee. Sättige mich mit 
Entzücken und Freude! Jubeln sollen die Glieder, die du zerschlagen hast. 
Verbirg dein Gesicht vor meinen Sünden, tilge all meine Frevel. Erschaffe 
mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen, beständigen Geist. 
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist 
nicht von mir. Mach mich wieder froh mit deinem Heil; mit einem willigen 
Geist rüste mich aus. Dann lehre ich Abtrünnige deine Wege, und die Sünder 
kehren um zu dir. Befrei mich von Blutschuld, Herr, du Gott meines Heiles, 
dann wird meine Zunge jubeln über deine Gerechtigkeit. Herr, öffne mir 
die Lippen, und mein Mund wird deinen Ruhm verkünden. Schlachtopfer 
willst du nicht, ich würde sie dir geben; an Brandopfern hast du kein 
Gefallen. Das Opfer, das Gott gefällt, ist ein zerknirschter Geist, 
ein zerbrochenes und zerschlagenes Herz wirst du, Gott, nicht verschmähen. 
In deiner Huld tu Gutes an Zion; bau die Mauern Jerusalems wieder auf! 
Dann hast du Freude an rechten Opfern, an Brandopfern und Ganzopfern, 
dann opfert man Stiere auf deinem Altar. Halleluja. 


DIN. Aozacıoeeoc Huwn. 
Dtn 5:23-33,6:1-3 
(3-1:6 10 9-23:5 vo swl suwgo) Qui) „u 0) 


Diese Worte sagte der Herr auf dem Berg zu | oJl %J& sl Jle5Vl sis 
eurer vollzähligen Versammlung, mitten aus | asbl> 5] ‚sSsiebo> ass) 
dem Feuer, aus Wolken und Dunkel, unter |,;WI Lug vo Jll 53 
lautem Donner, diese Worte und sonst nichts. Er | “oleg “Log „Mb ul9 
schrieb sie auf zwei Steintafeln und übergab sie | tw ol ae wg 
mir. Als ihr den Donner mitten aus der Finsternis | 6 => u» w>9J ste guy 
gehört hattet und der Berg immer noch in Feuer |J »üls vJl si lgess 
stand, seid ihr zu mir gekommen - eure „Wl bug vo ago pizom 
Stammesführer und Ältesten - und habt gesagt: | 5b Jesus Jul us 
Sieh, der Herr, unser Gott, hat uns seine | FL sLws, L sl as 
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Herrlichkeit und Macht gezeigt und wir haben 
seine donnernde Stimme mitten aus dem Feuer 
gehört. Heute ist es uns geschehen, dass Gott 
zu Menschen sprach und sie am Leben blieben. 
Trotzdem: Warum sollen wir noch einmal das 
Leben aufs Spiel setzen? Denn dieses große 
Feuer könnte uns verzehren. Wenn wir noch 
einmal die donnernde Stimme des Herrn, 
unseres Gottes, hören, werden wir sterben. 
Denn welches Wesen aus Fleisch wäre am 
Leben geblieben, wenn es wie wir die 
donnernde Stimme des lebendigen Gottes 
gehört hätte, als er mitten aus dem Feuer 
redete? Geh du allein hin! Höre alles, was der 
Herr, unser Gott, sagt. Berichte uns dann alles, 
was der Herr, unser Gott, dir gesagt hat, und 
wir werden es hören und halten. Der Herr hörte 
euer Geschrei, als ihr auf mich einredetet, und 
sagte zu mir: Ich habe das Geschrei dieses 
Volkes gehört, mit dem es dich bedrängt hat. 
Alles, was sie von dir verlangen, ist recht. 
Möchten sie doch diese Gesinnung behalten, 
mich fürchten und ihr Leben lang auf alle meine 
Gebote achten, damit es ihnen und ihren 
Nachkommen immer gut geht. Geh und sag 
ihnen: Kehrt zu euren Zelten zurück! Und du, 
stell dich hierher zu mir! Ich will dir das ganze 
Gebot mitteilen, die Gesetze und 
Rechtsvorschriften, die du sie lehren sollst und 
die sie halten sollen in dem Land, das ich ihnen 
gebe und das sie in Besitz nehmen sollen. Daher 
sollt ihr darauf achten, dass ihr handelt, wie es 
der Herr, euer Gott, euch vorgeschrieben hat. 
Ihr sollt weder rechts noch links abweichen. Ihr 
sollt nur auf dem Weg gehen, den der Herr, 
euer Gott, euch vorgeschrieben hat, damit ihr 
Leben habt und es euch gut geht und ihr lange 
lebt in dem Land, das ihr in Besitz nehmt. Und 
das ist das Gebot, das sind die Gesetze und 
Rechtsvorschriften, die ich euch im Auftrag des 
Herrn, eures Gottes, lehren soll und die ihr 
halten sollt in dem Land, in das ihr hinüberzieht, 


27 


dm 


ul volgäs puhölg uluollg 
Lil 8 Lp)l oJ Isgn la 
Lrowg diolcyg vAxo 
9 „Ül bug vo go 
5l ul vl Lolc ogJl Is 
vll „yueı V Din als 
Li, og ums Al ui 
Lie vB ash „WI 
ö,o Lp)l ul go ‚Lwowg 
Ju> En HIN Wil sl 
sol 6 sJ la a\ 
JS9 . VI Ol RAUS gouule 
ul el En LU agäü, Wo 
„Josie Zoid Gel ul 
wrill lin „MUS god 
UO>9 „EU Igolss sul 
Paris al ap) Jam Säl 
Jg ww a „nV sl 
sl ww ges, Hp) 
Ls la wul ı8ög KSiSluuo 
us zologl SLloLeV LARO 
sl suolß>lg  usLlLogg 
UiS laglos,s .Lal| apolsi 
bel LI sl voVl sa 
JS L wlg Ul,.09 Lo pr 
lo Jess ul has! „dslzul 
Jyol Sg .elg)l ul Jlhel 
Ya Aioı ı Jos V doll oJ 
sul S,bllo> ue du 
WS bel oJ In Sol 
Un Ag uJ U alu 
ll yumg .eluJ) . a8 
loLl „aig „| 9 Ja>yıg 
sl N nle Anis 
„lad sa oia9 „lag 
‚S>Vlg Sgällg Llogllg 
Ne 
Sol) sJ polo sül 
9 Uis lagoled all 
lag; Wgslsu sül W2,Vl 

SYN u Is ss 
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aögä> u IyJaaxig 
lo eos LI swl, aLLosg 
lu sus guy wol . pull 
al zul Js 
Ugeinig pS,lacl Jobi ss 
Jill gowl 85 WU 
U ugs Jeoclg OD ba>Tg 
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um es in Besitz zu nehmen. Wenn du den Herrn, 
deinen Gott, fürchtest, indem du auf alle seine 
Gesetze und Gebote, auf die ich dich verpflichte, 
dein ganzes Leben lang achtest, du, dein Sohn 
und dein Enkel, wirst du lange leben. Deshalb, 
Israel, sollst du hören und darauf achten, zu 
halten, damit es dir gut geht und ihr so 
unermesslich zahlreich werdet, wie es der Herr, 
der Gott deiner Väter, dir zugesagt hat, in dem 


Land, wo Milch und Honig fließen. Tu Es = 7. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen ll So Je) 
(„Vs 

Das Volk 


TenorwgT aunoK W Ilxcc: nem TleKıwT nasaeoc: nem nıllınerma eer: 
XE AKTWNK AKCWT WON Nal NAN. 
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Wir verbeugen uns vor Dir, o Christus, 
zusammen mit Deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, denn Du bist 
(auferstanden) und hast uns erlöst. 


&,Vl ÜlgSJ| ga sl Amıylo sl SW Sup un 5 uulonll au Uoäyg d,ozall 58 gu y ua! au, 
: ud elori! >| ä, p5 „wo väölg gg «Us JS ( TleKAaoc Ae ) YUgary euill puhy a3 


Der Priester spendet Weihrauch dreimal vor dem Heiligtum. Dann spendet er Weihrauch 
gen Norden, Westen, Süden und Osten. 
Ein Diakon liest einen Abschnitt aus einem der Paulusbriefe. 


Der Priester 


(stil) O Gott des Wissens und Spender der Glas a3, a oJ OL (I, uw) 


Weisheit, der Du die Tiefen aus dem Dunkel 
enthüllt und das Wort den Predigern des 
Evangeliums mit großer Macht gibst, der Du in 
Deiner Güte Paulus- einst ein Verfolger- 
berufen hast, um ein auserlesenes Gefäß zu 
sein. Dir hat es gefallen, daß er zum gerufenen 
Apostel und Verkünder des Evangeliums 
Deines Reiches wurde, o Christus unser Gott, 

o Gütiger, Menschenliebender, wir bitten Dich 
auch jetzt: Gewähre uns und Deinem ganzen 
Volk einen freien Verstand, damit wir erkennen 
und verstehen, wie nützlich Deine heilige 
Lehre ist, die von ihm stammt und jetzt für 
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uns gelesen wurde. Wie er Dir nacheiferte, o 
Herr des Lebens, so laß uns würdig sein, ihm 
gleich zu werden in Taten und Lehren, damit 
wir jederzeit Deinen heiligen Namen 
verherrlichen und auf Dein Kreuz stolz sind. Du 
bist der, dem wir Ehre, Verherrlichung und 
Anbetung entgegenbringen, zusammen mit 
Deinem guten Vater und dem Dir 
wesensgleichen, lebensspendenden Heiligen 
Geist. Jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit, Amen. 
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Der erste Brief an die Korinther, 12:28-31,13:1-12 


12-1: 13 vo9 31- 28: 12 Vo JoV| Uwgö,95 no vgl 


So hat Gott in der Kirche die einen als 
Apostel eingesetzt, die andern als 
Propheten, die dritten als Lehrer; ferner 
verlieh er die Kraft, Wunder zu tun, sodann 
die Gaben, Krankheiten zu heilen, zu helfen, 
zu leiten, endlich die verschiedenen Arten 
von Zungenrede. 

Sind etwa alle Apostel, alle Propheten, alle 
Lehrer? Haben alle die Kraft, Wunder zu 
tun? 

Besitzen alle die Gabe, Krankheiten zu 
heilen? Reden alle in Zungen? Können alle 
solches Reden auslegen? Strebt aber nach 
den höheren Gnadengaben! Ich zeige euch 
jetzt noch einen anderen Weg, einen, der 
alles übersteigt: Wenn ich in den Sprachen 
der Menschen und Engel redete, hätte aber 
die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz 
oder eine lärmende Pauke. 

Und wenn ich prophetisch reden könnte 
und alle Geheimnisse wüsste und alle 
Erkenntnis hätte; wenn ich alle 
Glaubenskraft besäße und Berge damit 
versetzen könnte, hätte aber die Liebe 
nicht, wäre ich nichts. Und wenn ich meine 
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ganze Habe verschenkte und wenn ich 
meinen Leib dem Feuer übergäbe, hätte 
aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts. 
Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. 
Sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie 
bläht sich nicht auf. Sie handelt nicht 
ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, lässt 
sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse 
nicht nach. Sie freut sich nicht über das 
Unrecht, sondern freut sich an der 
Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt alles, 
hofft alles, hält allem stand. Die Liebe hört 
niemals auf. Prophetisches Reden hat ein 
Ende, Zungenrede verstummt, Erkenntnis 
vergeht. Denn Stückwerk ist unser 
Erkennen, Stückwerk unser prophetisches 
Reden; wenn aber das Vollendete kommt, 
vergeht alles Stückwerk. Als ich ein Kind 
war, redete ich wie ein Kind, dachte wie 
ein Kind und urteilte wie ein Kind. Als ich 
ein Mann wurde, legte ich ab, was Kind an 
mir war. 

Jetzt schauen wir in einen Spiegel und 
sehen nur rätselhafte Umrisse, dann aber 
schauen wir von Angesicht zu Angesicht. 
Jetzt erkenne ich unvollkommen, dann aber 
werde ich durch und durch erkennen, so 
wie ich auch durch und durch erkannt 
worden bin. 


Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, 
meine Väter und Brüder. Amen 
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JoVl anugl BWUI gig u url Ui pi 
Dann spricht das Volk „Heiliger Gott,.." und der Priester das Evangeliumsgebet. 
Trishagion Loy 
Arıoc oBeoc: ATIOC ICXpoc: ATIOC ABANATOC: 0 EKTIAPBENOT TENNEBIC EREHCON HArAc. 
AFIoc 0Beoc:ärıoc ICXTpoc: Asıoc ABANATOC: OCTATPWEIC Al HUAC EREHCON HRAC. 
Arsıoc oBeoc:arıoc ICXTPoc: ATIOC ABANATOC: OANACTAC EKTON NEKPWN KE ANEREWN IC 
EREHCON HWAC. 


TOTC OTPANOTe: N0za Harpı ke Tın xe asıw Ilneruarı: 


KENTN Ke al Ke Ic TOTC EWNAC TON EWNWN AMHN. Asıa TpIac EREHCON HWAC. 


HeiligerGott, Heiliger Starker 
Heiliger Lebendiger,Unsterblicher, 
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der Du von der Jungfrau geboren 

bist, erbarme Dich unser 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
Heiliger Lebendiger, Unsterblicher, 

der du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
Heiliger Lebendiger, Unsterblicher, der 
Du vom Tode auferstanden und in den 
Himmel hinaufgestiegen bist, erbarme 
Dich unser. 

Ehre seidem Vater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geist, jetzt und 
immerdar und in alle Ewigkeit. Amen. 
Heilige Dreifaltigkeit, erbarme Dich 


unser. 

Das Evangeliumsgebet 
P.: ‘Wana Betet 
D.: “En NpocerxH CTABHTE. 


Erhebet euch zum Gebet! 
Ipuına macı. Der Friede sei mit allen! 


» 


bs 


Ke TW nneruaTicor. 
Und mit Deinem Geiste! 
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Der Priester 


&n#ß Moore Incove Tlixpıctoc Ilennorf: PH ETagxoc NNEQJASIOC ETTAIHOTT 


WMÄBHTHC 070% NATIOCTOAOC E80TAB XE SANMHU) SDOPHTHE NEM ZAÄANBMHI 


Arepemiormn ENAT ENH ETETENNAT epwor 070% MITOTNAT: 070%, ECHTEN 


ENHETETENCWTER EPWOr 070% HTIOTCOTEN. NewTen NE WOTNIATOT NNETENBAA xE 


CENAT. NEM NETENMANX XE CECDTEN. Ua peneprreungya NCWTER 0T0O% eipı 


NNEKETATTERION E80VAR BEN NITWBL NTE NHEEOTAR NTAK. 


Der Priester 


O Meister, Herr Jesus Christus, unser 
Gott, der zu seinen heiligen Jüngern 
und ehrwürdigen Aposteln gesprochen 
hat: Viele Propheten und Gerechte 
sehnten sich zu sehen, was ihr seht, 
und haben es nicht gesehen und zu 
hören, was ihr hört und haben es nicht 
gehört. 
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Selig aber sind eure Augen, dass sie 
sehen, und eure Ohren, dass sie 
hören. Mache uns würdig, Deine 
heiligen Evangelien zu hören und 
danach zu handeln durch die Gebete 
Deiner Heiligen. 


an 


Der Diakon 


IIpocergacee YTEP TOY ÄTIOYr ETATTENIOT. 


Betet um des heiligen 
Evangeliums willen. 


Das Volk 


Kyrie eleison. 


J„=sVl J>l oo IgLo 


„wol 


.p>jl u) L 


Der Priester 


Apıpueri AE ON TIENNHB NOTON NIBEN ETATZONZEN NAN EEPTTOTMETI BEN NENT3O 


NEM NENTWB2, ETEN ıpı NUDOT 


NH ETATEPYOPTT NENKOT MAMTON 


ergo 
NWORT: 


2APOK Iioc Hennorf. 


NH ETYWNI MATAAOWORT. 


Xe N80K sap TTE TENWNS THPO“: NEM TTIENOFTXAI THPO“: NEM TENSERTIIC THPO“: NEM 


TIENTAADO THPO®: NEM TENANACTACIC THPEN. 


Gedenke auch, oHerr, aller, 
die uns gebeten haben, ihrer in unseren 
Gebeten und Bitten zu gedenken, die wir 
darbringen, o Herr, unser Gott. Den 
Seelen derer, die uns vorausgegangen 
und entschlafen sind, gib Ruhe. Heile die 
Kranken. Denn Du bist unser aller Leben, 
unser aller Erlösung, unsere Hoffnung, 
unser Heil, unser aller Auferstehung. 


(stil) Zu Dir empor senden wir die 
Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu 
Deinem guten Vater, und dem 
lebenspendenden und Dir wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt und immer und in 
Ewigkeit, Amen . 
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Der Diakon 
Steht in Gottesfurchtt und seid 
aufmerksam in Weisheit, um 
das heilige Evangelium zu hören. 


Abschnitt aus dem hl. Evangelium nach 
dem hl. Johannes dem Evangelisten, 
sein Segen. 


V.: Sei mit uns. Amen. 
Der Diakon 


David, des Propheten und Königs, sein 


Aus den Psalmen unseres Lehrers | 
Segen sei mit uns, Amen. 
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(1.8:97,90, 501) 


Vor ihm werfen sich alle seine Engel 
nieder. Zion hört es und freut 
sich.Der Herr ist König. Die Erde 
frohlocke. Freuen sollen sich die 
vielen Inseln. 


Joh 17:1-26 
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(26-1:17 0 Loy lalzo yo J)) 


Dies sagte Jesus. Und er erhob seine Augen 
zum Himmel und sprach: Vater, die Stunde 
ist da. Verherrliche deinen Sohn, damit der 
Sohn dich verherrlicht. Denn du hast ihm 
Macht über alle Menschen gegeben, damit er 
allen, die du ihm gegeben hast, ewiges 
Leben schenkt. Das ist das ewige Leben: 
dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 
und Jesus Christus, den du gesandt hast. Ich 
habe dich auf der Erde verherrlicht und das 
Werk zu Ende geführt, das du mir 
aufgetragen hast. Vater, verherrliche du mich 
jetzt bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei 
dir hatte, bevor die Welt war. Ich habe 
deinen Namen den Menschen offenbart, die 
du mir aus der Welt gegeben hast. Sie 
gehörten dir und du hast sie mir gegeben, 
und sie haben an deinem Wort festgehalten. 
Sie haben jetzt erkannt, dass alles, was du 
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mir gegeben hast, von dir ist. Denn die 
Worte, die du mir gegeben hast, gab ich 
ihnen und sie haben sie angenommen. Sie 
haben wirklich erkannt, dass ich von dir 
ausgegangen bin, und sie sind zu dem 
Glauben gekommen, dass du mich gesandt 
hast. Für sie bitte ich; nicht für die Welt bitte 
ich, sondern für alle, die du mir gegeben 
hast; denn sie gehören dir. Alles, was mein 
ist, ist dein, und was dein ist, ist mein; in 
ihnen bin ich verherrlicht. Ich bin nicht mehr 
in der Welt, aber sie sind in der Welt, und ich 
gehe zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in 
deinem Namen, den du mir gegeben hast, 
damit sie eins sind wie wir. Solange ich bei 
ihnen war, bewahrte ich sie in deinem 
Namen, den du mir gegeben hast. Und ich 
habe sie behütet und keiner von ihnen ging 
verloren, außer dem Sohn des Verderbens, 
damit sich die Schrift erfüllt. Aber jetzt gehe 
ich zu dir. Doch dies rede ich noch in der 
Welt, damit sie meine Freude in Fülle in sich 
haben. Ich habe ihnen dein Wort gegeben 
und die Welt hat sie gehasst, weil sie nicht 
von der Welt sind, wie auch ich nicht von der 
Welt bin. Ich bitte nicht, dass du sie aus der 
Welt nimmst, sondern dass du sie vor dem 
Bösen bewahrst. Sie sind nicht von der Welt, 
wie auch ich nicht von der Welt bin. Heilige 
sie in der Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. 
Wie du mich in die Welt gesandt hast, so 
habe auch ich sie in die Welt gesandt. Und 
ich heilige mich für sie, damit auch sie in der 
Wahrheit geheiligt sind. Aber ich bitte nicht 
nur für diese hier, sondern auch für alle, die 
durch ihr Wort an mich glauben. Alle sollen 
eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in 
dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die 
Welt glaubt, dass du mich gesandt hast. Und 
ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die 
du mir gegeben hast; denn sie sollen eins 


34 


dm 


N ce a A ‚be 
3 el gi gaaı 
Uas I yalez Ili 8; ee 
\gul; Aic or, sn al 
U zelsl 5 , le 
Aal BASE „Naıl 
N ea 
el AK, Ai 
U 
u; le EL 2; U Gl; 
ex] U; lt Bi DB ey 
zei rl Sy, au 
el dl u os 
Sn. SS US al 
a in za u 
Fr Mi öl 3 3s] A 
‚au el Br 5 Ei sl) 
ee 
& ul „ag YulS > 
Kai Al; dk he 
Eee 
J a el dr ul ul 
Ö J a Je al öl 
Ge Igel. By be peasi 
ür Ci Gl ai DRS ta 
EIS aus 8 je ud 
A es ‚2% 
May; Aal! a u zei) 
Uni ” | al Gl J 
Jul il; „Ss er Gi 
Ui J Lä ey Ja du 
a us Sal us 54 
«Aal; est! Hi Ben 
UL acN el eu] al 
\anl; wa a 15 «hä 
„u ul Au Se ER 
ren! | Kiel & u; 





sein, wie wir eins sind, ich in ihnen und du in 
mir. So sollen sie vollendet sein in der 
Einheit, damit die Welt erkennt, dass du mich 
gesandt hast und die Meinen ebenso geliebt 
hast wie mich. Vater, ich will, dass alle, die 
du mir gegeben hast, dort bei mir sind, wo 
ich bin. Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 
die du mir gegeben hast, weil du mich schon 
geliebt hast vor der Erschaffung der Welt. 
Gerechter Vater, die Welt hat dich nicht 
erkannt, ich aber habe dich erkannt und sie 
haben erkannt, dass du mich gesandt hast. 
Ich habe ihnen deinen Namen bekannt 
gemacht und werde ihn bekannt machen, 
damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, 
in ihnen ist und damit ich in ihnen bin. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen) 


(Erläuterung Adam) 


Die Apostel predigten die Lehren des Heiligen 
Evangeliums nicht durch Schreiben des 
Buches, sondern durch die Wirksamkeit der 
Regeneration durch den Heiligen Geist. Das 
Zeichen dafür war, dass sie in verschiedenen 
Sprachen mit sogenannten Zungen aus 
Flammen sprachen. Aber die Juden, die ihren 
Missetaten treublieben, verschmähten die 
Apostel, indem sie sagten, dass die Apostel 
betrunken seien. Die Juden aber, sprachen 
die Wahrheit unwissentlich mit ihren eigenen 
Mündern aus, weil die Gnade des Heiligen 
Geistes der neue Wein ist, welcher die 
Apostel erfüllte und sie veranlasste in voller 
Reinheit mit ihren Zungen aus Feuer zu 
sprechen.Oh Herr, bereinige uns durch ihre 
Gebete vom Bösen. Und mache uns der 
Gemeinschaft mit dem Heiligen Geist würdig, 
du Menschenliebender. Durch die Gebete 
unserer Väter, der Apostel, vergib uns unsere 
Sünden. 
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Die Antwwort auf das Evangelium 
JoVl 3,0 Ju „ö 


Aqgenag erg ETDE: NTE TEbE CAnıma ER ist in den Himmel 
der Himmel aufgefahren, 


NWYAL INA NTE OTWPTT NAN Ama AK i 
9 ae p gegen Osten, damit ER uns 


AHTOn: Ilmna nTe Tacasnı. den Tröster, den Geist 
der Wahrheit sende. 
2 \ we Er wird deswegen 
Paı epe TIWor  epmpem nad]: verherrlichtt mit seinem 
nen TlegıwT NATAB0C: nem mullnerua eor: guten = Vater 
. und dem heiligen Geist, 
ICXEN NOT NEM (A ENEL. von jetzt bis in Ewigkeit. 


liessen 
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Es folgen die vier Bittgebete: für Sa N swülgVl SV shuaig 
die Kranken, die Reisenden, die Gebete wo): KSwozo| 
für die Gewässer und den Ort ‚gogoJ| lid yolss .(oluoJIg VHöVI ) 
P.: ‘Wan Betet Il :ualWSl Us 
D.: Em NpocerxH CTABHTE. las 
Erhebet euch zum Gebet! 
P.: IphnH macı. Der Friede sei mit allen! „JSU oJ :ualsll Una, 


v.:  KeTrw nnernaricor. 


Und mit Deinem Geiste! al ee 


Iownß:  THadın on wapenf3o eDr mımanToKpaTwp: Di@T “allenoc 
0702 Ilennor} 0702 Hencwp Inc Ilxc. Tent2o 0v03, TENTWB2, NTEKMET 
ATALOC TRASH. Apıpaeri Hoc nnHeTgwnı NTe TieKAaoc. 


Der Priester 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem | Js Lo dl JLuuls Lale 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Ga es] 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir | °° nn sel 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, lbös Ju mel 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, | „ul vaolu bUo 0 
der Kranken unter Deines Volkes. lei 
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Der Diakon 
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ITE dEN mal NIBEN: ZiNa NTE Ilxc Iennort EPSMOT NAN NEMWOT MITIOTXAI NEM TITAADO: 


NTEIXA NENNOBI NAN EBOA. 


Bittet für unsere Väter und Brüder, die | s23oJ| Lög>lg LöLl re Islbl 
an irgendeiner Krankheit leiden, ob an ia 3 uULS ul ro IS 
diesem Ort oder an einem anderen Ort, U 8090 JS ol Soll 


dass Christus unser Gott uns und ihnen sie | 
hei Heil henk eyleg le pri Lpl| un) 
Gesundheit und Heilung schenke und uns El ae ae 


unsere Sünden vergebe. 
Das Volk 


Kirpie eXencon Kyrie eleison r—>,l uyl 
Der Priester 


Pflege sie mit Barmherzigkeit «olölJIg sel; Page 
und Gnade, heile sie. Entferne 


von ihnen und uns jede Krankheit, Br JS lies ppie Ey] unpaı 


jedes Leiden und vertreibe aus ihnen ob weleVl 295 nam 59 
den Hauch von Krankheiten. Richte I wre Iolosl lg 
sa a die se Fa nn uyirollg ad;cy ppoöl loV| 
rankheiten ehinde sin . 

|. leo pgäiel uzill elVl & 
und befreie die, die von unreinen A ae 
Geistern gequält werden. Befreie und Sao sl u 
hab Erbarmen, oHerr, mit denen, die in sl He eg 
Gefängnissen, Kriegsgefahr, Exil ae see e 


(Verbannung), Kriegsgefangenschaft 
oder in bitterer Sklaverei sind. 
Denn Du löst die Gebundenen pes>lg pgmo> ppäicl ul 


und erhebst die Gefallenen, . sa 
Du Hoffnung derer, die keine Hoffnung ug Js wäl I .bV 


haben, Helfer derer die keine Hilfe U uud we en, ubdlu| ars 
haben, Tröster derer, die kleinmütig wm AU uud 0 wurogel>, 
sind und Hafen derer, die von Stürmen U sus vgläll Sur el;c 


heimgesucht werden. Re 
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O Herr, gib den Seelen aller Menschen, vögäcrle) Aylaiell ud JS 
die bedrängt oder unterdrückt sind, - i . 

Erbarmen, gib ihnen Ruhe, gib ihnen a ol gel lule 
Erfrischung, gib ihnen Gnade, gib phel.äos; lphel.ösg, Iphel 


ihnen Unterstützung, gib ihnen uljsc hello Jhel ‚Ageo 
Erlösung, gib ihnen die Vergebung ‚oblg alLlb> 
der Sünden und Schulden. 

Helle auch uns, 0 Herr, KEssär he he 
die Krankheiten unserer Seele bie las se 


und unseres Körpers, Du wahrer Arzt 


unserer Seelen und Leiber, us) Sul si] Sub ll 


Du Versorger unseres Körpers, u> JS zuolb Lslusle 
heile uns mit Deiner Gnade. .lo\&u Lapss 


und die Menschenliebe Deines eingeborenen Lip)lo Lu, vu) >) AV söle UI 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers Qual Eguu Lalsog 


(stil) Durch die Gnade, das Erbarmen il Aue 9 Lö) g Kam (Ir) 
Jesus Christus,... 


Das Volk 
Kirpie edencon Kyrie eleison r—,lu,l 


Gebet für die Reisenden wr9LwJl Aus! 


Der Priester 


Tentso 070% TENTWBL NTEKWETATABOC TIMAIPWAL. A pıihuer IIoc nnenıof 


NEM NENCNHOT ETATIJE ETTWENRMO. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem [| JsJI.yL» dl Jul Loulg 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Eat Bl ee 
Gottes und Erlösers, Jesus Christus. Wir bitten re | 
Dich und erflehken Deine Güte, 0 


S| au! U sb>Uo 
Menschenliebender. Gedenke, o Herr, unserer al 


Väter und Brüder, die auf Reisen sind. . 0 dLuoJ| Lög>lg Lell o,L 
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Der Diakon 


TwB3 EXEN NENIOT nem NENCNHOT eTAargye enyenuo: IE NHEBUERI ewye BEN MAI 
NIBEN: COTTON NOTWROIT THPOT: ITE EBOABITEN rom IE NIAPWOT! IE NIATUNH IE 
NIIT RR0QJ1: IE eripi ATIOTZINMOQI NpHt NIBEN: INA NTE Iixc, Ilennort 
TACOEWOT ENHETE NOTOT UUANYONI DEN OTZIPHNH: NTEIXA NENNOBI NAN EBOA. 

Der Diakon 


Bittet für unsere Väter und Brüder, L_ög>le LSUl y_e Ig Lbl 
die auf Reisen sind und für die, Va Tg al uoll 
die eine Reise in allerlei Orte vorhaben, So IS a 9 a | 


dass Gott ihnen allen ihre Wege ebne, rn| ppd, b Je uw Sl 
sei es auf dem Meer, auf den Flüssen, N Iso] 


auf den Seen oder auf den Reisewegen, as al II, bJlel ol ol 
und dass Christus, unser Gott, £ u Seil ol 


diejenigen, die ihre Reise auf alle Art 
verrichten, heimführe und unsere | + Ale Io 


- Lu ap Lo | 
Sünden vergebe. Vo) B | 
z ‚LLlo> W ‚awg 
Das Volk 
Krpie edencon Kyrie eleison. pl ol 


Der Priester 


Und aller, die eine Reise irgendwohin JS 59 ul Ug,on, ulg 
vorhaben. Ebne ihnen allen ihre Wege, sei ro] »eö,b Jew US 
es auf Meeren, Flüssen, Seen, Landwegen gl Lp5Vl gl „Lau sd ulS ul 
oder auf anderen Reisewegen, jedem zu | «SL! ol asglLuell 3, bJ| 
jedem Ort. Bringe sie zurück in einen | &os» JS >| JS es JS 
ruhigen Hafen des Heils. Bitte sei | sur &sla sLir sl ons, 
Segelfreund und Wegefreund. 2 pol Lass ol] 


„oJ! 9 Pg-molo eMSVI 


Führe sie wieder nach Hause zurück zu den | JUL apJ;Lo ıaJ| a 83, 
Ihren mit Freude, sich freuend und mit| . „also a BleJLg (u>, 3 
Kraft gestärkt. Nimm Anteil an der Arbeit | Jıue go JosJ)| a9 Jul 
Deiner Diener in jedem guten Werk. Was | La „ig .Jlo Joe JS sd 
uns selbst betrifft, o Herr, bewahre unser | Ieba>| ‚osJ| li» sd Lü,c 
Fremdsein in dieser Lebenszeit ohne | sÖVs (aole Vg ö,.n0 us 


Schaden, ohne Stürme und Sorgen bis ee slasyl ‚sl 
ans Ende. (still) Durch die Gnade, das Sbl)| 9 AasdLu (m) 
Erbarmen.. 

Das Volk 
Krpie eXencon Kyrie eleison Pr—>,l ujU 
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dm——— 


Gebet für die Gewässer, &9,,)lg oluoJl Ang! 
die Saaten und das Wetter usDVlg 


Der Priester 


ApıkaTtazıom ITloc nıuwor NTE NMInovndwor nem cbrapo: 
nicıt nem Nice NEM NPWT NTE TKORNÄHPp NTE Tebe 


NEM MIKAPTIOC NTE TiKAdI HEN TAı pounı Hal. CUOY Epwor. 
Der Priester 


Bitte, o Herr, segne das Wasser ‚LgVlg „LEoVl ol u, UL Lass 


des Regens und des Flusses i 
die Saaten und die Kräuter und | m ws hell Ess 


die Gewächse des Feldes, die Luft | >? Is «la—u| &sals 
des Himmels und die Früchte der Erde .yS,L all oiD 59 
in diesem Jahr. 


Der Diakon 


Twßd exen muwor NTE MUOrnDBwor Neu crapo: mich mem mer 
NEM NIPWT NTE TKOR MNIAHP NTE TE MEeM MIKAPTIOC NTE TIKapı 
nen da mwywyan nem dba mmanadodı nem wyyan men mpeqtkapnıoc: 
oma ne IMxce Iennort cuor epwor: NTEIWANOrWTENn ba MWynpI 
NTE mpwar nTegt whnozen mmrtehnwor nregya nennoßtı man ehoN. 


Der Diakon 


Bittet für das Wasser des Regens und | ‚leVlg ‚UaVl au» ec Iyulbl 
des Flusses, die Saaten, die Kräuter | „lg uüs)lg Ey) We9 
und die Gewächse des Feldes die Luft | „I,oig .sloul ugalg Ja 
des Himmels und die Früchte der Erde, die | sg oo lg „illg wo,Vl 
Bäume, Weinberge und jede nützliche | as 01 JS sa öyoio dr 
Pflanze auf der ganzen Erde, dass Christus, sl | SW ss 
unser Gott, sie segne und die Menschen a . u z 
versorge und die Tiere rette, und uns ” 
unsere Sünden vergebe. 


vs Woxg 
bblbskl,assrölge abe 


Das Volk 
Kyrie eleison, Kyrie eleison, ‚p>,|l vyL «p>,l v,L 
Kyrie eleison. ‚p>,l v,L 
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Der Priester 


Lass sie ansteigen nach ihrem Maß und 
gemäß Deiner Gnade. Erfreue das Antlitz 
der Erde, dass ihr Ackerland bewässert 
werde und sich ihre Früchte mehren. Bereite 
den Boden zum Säen und Ernten. Regle 
unser Leben in geeigneter Weise. Kröne das 
Jahr mit deiner Güte, wegen der Armen 
Deines Volkes wegen der Witwen und 
Waisen, der Fremden und der Gäste, wegen 
unser aller, die wir auf dich hoffen und 
Deinen heiligen Namen anrufen. 
Denn aller Augen hoffen auf Dich, dass du 
ihnen ihre Speisen zur rechten Zeit gibst. 
Handle mit uns nach Deiner Güte, der Du 
Nahrung allem Fleisch gibst. Fülle unsere 
Herzen mit Freude und Wonne, damit wir in 
allem alle Zeit genug haben und in jedem 
guten Werk wachsen. 

Das Volk 
Kirpie edeHcon 


Kyrie eleison 


‚liosis Is,la&0S laseol| 


> 3) wVl any 23 
El Wsachla,leil Sie 
alle ble ss 
oo oa, al LIST SL 
Jo wo ua sis Ja 
u Are  Alo,Vl 
353 LT 55 
Aw big Is ul 
SU] JS el WU uwgsäll 
pgabei sul col eb) dla 
wu > 69 ppoleb 
d>lo u Leo &iel 
as «jSl: Tolak, ubsz 
SL Tusig 3 Luglö ol 
alas WU wu Sl Tal vi 
Sla5 > IS su JS 059 

‚lo Jac JS 59 


p>,l u, L 


Gebet für den Ort 


Der Priester 
>Nöpıpuerı loc anarTonoc eer NTAK al : NEM TOTIOC NIBEN : 
DBıL 


NEM AONACTHPION NIBEN NTE NEeNIOF NOP80A0ZO0C. 


Gedenke, o Herr, dieses Deines id ok wu ;Säl 
heiligen Ortes, aller Ortschaften EU SU wsäoll gogell 
und Klöster unserer rechtgläubigen Väter. öl JS golgoll Sy 

as 


Der Diakon 
IIpocergacee YnepTnc CWTHPIAC TOY KOCUOYKE THC NONE WC HUWNTÄATTHC. 
KE TMÄCWN TIONEWN KE TWN XKWPWN KE NHCWN KE NONSCTHPIWN. 


Betet für das Heil dieser Welt, Al MS Jo yo IglLo 

dieser unserer Stadt, aller Städte, Uno Slus sin Lüuos 

Dörfer, Inseln und Klöster. -&,>Vls Silo AV 
Das Volk 

Kirpie edeHcon Kyrie eleison p>,l u, L 
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dm 


Der Priester 
2 
Filzen TOA IC NIBEN: NEM xXwpä NIBEN:NEML NIFAR: NEM TTOTCOACEA THPY 
SL 
0702 NAMEN THPEN EBOALA OTZBWN: NEM OTMOT!NENOTWONMEN:NEM OTKATATIONTICHOC: 
NEM OTX,PWAR: NEM OTEXKMAADCIA NTE &ANBA pBApOoc : NEM EBOALA TCHYI NTE TIOJERRMO: 
NEM EBOALA TTIXINTONE] ETIYWI NTE ZANSEPETIKOC. 


Und jeder Stadt, aller Dörfer und ihrer ö,5S Sg Au JS9 


Ausstattungen. Bewahre uns alle vor den Lig pin; Sy ıSöllg 
Preiserhöhungen, den Seuchen, den Erdbeben, sus) sell So LIS 
den Überschwemmungen, den Bränden, amd Selle Isle 
dem Angriff und der Entführung durch a. v9 | .. 
die Barbaren, den Schwertern der Fremden = or as 
und vor dem Auftreten der Häretiker. j 
Das Volk 
Krpie eAeHcon Kyrie eleison p>,l vo, l 
Der Diakon 
OrwgyT uDY den 07307 nen OTCBEPTEP. 
Verbeugt euch vor Gott in Ehrfurcht und Zittern! .öuc,g Ag dÜ Igamul 


Der Priester spricht die Fürbitten, wahrend sich das ganze Volk verbeugt 
art AS uilg Alb) A| Ugi 


Oh Herr, der ohne Makel ist, der Unbefleckte, | u! „sl «ue W sil 
der Immerwährende, der Unsichtbare | sl „el u lu vs 
vogräcl| „el „rl ae] 

und der Unfassbare, der Unerforschliche, i = " 
. z „iu )g zzu) ısäl 

der Unveränderliche, der niemandem ähnelt, | I .awVg ai) sul 
der weder boshaft noch schlecht ist, | z&Jl .sgäs/)l sell „ydl 
der alleine unsterblich ist, in unfassbaren Licht | Ss! z»ıe das o1>9 
hausend, der den Himmel, die Erde, das Meer sul si no usw 
slow ‚als will A, 
und jedes Lebewesen darin erschuf, der allen | „;1= ss elle 225 
Menschen ihre Bitten erfüllt, bevor sie Ihn Br BNG oz su ya 
darum bitten. Wir beten zu Dir, oh unser | sJLwu vl Lö „piulb 
König, Menschenliebender, unser Gott und | LSlol «wlio big UL 


z LWalzeg zul mol 
Erlöser Jesus Christus, der um unsertwillen Fer 
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und um unser Erlösung willen vom Himmel 
herabstieg und durch den Heiligen Geist 
und der Heiligen Jungfrau Maria, der Mutter 
Gottes, inkarnierte. 

Oh Herr, der Du uns zuerst mit Deinen Worten 
lehrtest und uns dann Deine Erlösung 
gewährtest, die Du durch Dein heiliges Leiden 
erbrachtest. Gewähre uns, wir, die wir durch 
unsere Sünden gedemütigt sind und es nicht 
würdig sind Deine Diener zu sein, unsere 
Gebete zu Dir zu erheben und unsere Köpfe 
und Knie vor Dir zu verbeugen, für unsere 
Sünden und für die Unwissenheit Deines 
Volkes. Du bist der Menschenliebende, 
und der Barmherzigste. Höre auf uns an 
diesem Tag, an dem wir uns an Dich wenden. 
Dieser Pfingsttag, an dem wir uns an Dich 
wenden, dieser Pfingsttag, an dem unser Herr 
Jesus Christus, der nach Seinem Aufstieg in 
den Himmel und Seinem Sitzen zur rechten 
Hand Seines Vaters, Seinen Heiligen Geist 
über Seinen heiligen Jünger sandte. 
Der Heilige Geist stieg hinab, auf jedem von 
ihnen und sie alle waren erfüllt mit der 
Unendlichen Gnade und sie sprachen in 
verschiedenen Sprachen und prophezeiten von 
deiner Größe, oh Gott. 

Auch jetzt, oh Herr, erhöre uns. Wir, 
gedemütigt durch unsere Sünden 
und niedergeschlagen durch Verdammung, 
flehen Dich an, unsere gefangenen Seelen 
zu befreien. Denn deine Barmherzigkeit bittet 
Dich an unserer statt: Nimm Dich unserer an, 
die wir uns vor Dir niederwerfen und schreien: 
„Wir haben gegen Dich gesündigt. 
“ Du bist unser Gott, als wir noch in 
den Leibern unserer Mütter waren. 


Unsere Tage vergingen vergeblich, wir sind 
unbedeckt von Deiner Hilfe gewesen und 


43 


dm——— 


Jl uns ill uw Wo 
lasall &s: 3: leails 
will zul Lo usig 
aus el,ä)l Quo 09 

aJVI öuJlg 
‚Jsäll Vol Lale sul la 
sul aols Uhl Isle 
shbel ao, aoVL azıo 
laliall, sa ale Ei 
rel well ‚Llas)L 
Bl U Tue u ul 
Wöleh U gas .„Lululb 


Libs I vo LS 
es zul * lan wUlp>s 


li lu „us Fe sl 
‚eo u) Sul gu 
Lu, 3920 0 yo Sul lis 
os Soll Ey 
DI uE auugl>g Ne 
uwgaäll Sl>g, Ja, . 
‚ws So bi Br 
>19 „>I9g JS se J>9 
ön se. leo 2ogin 
IgolSig E,5 V sül Aol| 


log .S>l JUL 
‚al U eloslbr, 


All sellbli gs bESL 
us 


pe wV Lusl sw > 
‚Wo! u ll E,au ‚J> 
U ll v5 el LWLäl 
WS5 bV Llosi dag 
sa LS vo Lp)l ga wül 

" Wilpol ugb, 


ui LoLl ul Jel vo us 
‚lügeo vo W,sig „JUL 
WS) ul» IS ve wi>le 





waren unfähig eine Erklärung für unsere Taten 
zu geben, aber wir vertrauen auf Deine Güte 
und schreien auf zu Dir, sagend: „ Erinnere 
Dich nicht an die Sünden unserer Jugend und 
an die Zeit unserer Unkenntnis. Reinige uns, 
oh Herr, von unseren versteckten 
Unreinheiten. Schaue auf unsere Demut und 
errette uns und vergib uns unsere Sünden. 
Verlasse uns nicht in unserem hohen Alter. 
Lasse uns nicht im Stich, wenn wir uns 
entfernen, doch gewähre uns Reue, bevor wir 
wieder zu Staub werden. Schaue auf uns mit 
Deiner Gnade. Bemesse unsere Sünden nach 
Deinem Erbarmen. Füge die Vielzahl unserer 
Buße in die Tiefe Deiner Barmherzigkeit ein. 

Schaue herab, oh Her, von Deinem heiligen, 
hohen Platz aus, auf dein Volk. Diese, die ihre 
Köpfe niederbeugen, auf die Vielzahl Deiner 
großartigen Gnaden wartend. Besuche uns mit 
Deiner Güte. Errette uns von der 
Gewaltherrschaft des Teufels. Kräftige unsere 


Leben durch Deine reine Kraft und 
Deinem ehrenhaften Gesetz. 
Setze einen Deiner rechtschaffenen 


Schutzengel, ein, um Dein Volk zu bewachen. 
Führe uns alle in Dein Königreich. Gewähre 
Deinem Volk, das auf Dich vertraut, 
Vergebung und vergib uns auch unsere 
Sünden. Reinige uns alle durch die fromme 
Kraft Deines Heiligen Geistes. Entbinde uns 
von den Fesseln des Teufels. 

Du bist wahrhaftig selig, oh Herr, unser König, 
der Allmächtige, der den Tag durch das Licht 
der Sonne und die Nacht durch die Strahlen 
der feurigen Sterne erleuchtet, der uns würdig 
machte, die Dauer des Tages zu sehen und 
uns dem Anfang der Nacht anzunähern. 
Erhöre unser Flehen gemeinsam mit dem 
Flehen Deines ganzen Volkes und vergib uns 
unsere Sünden, die wir bewusst 
und unbewusst begangen haben. 
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So 5 el) Wgäslg 
Wp>s Luo Llb> „bl 
ww “lb Lypb .la,sähV 
bes sl 3b else 
gu> W sch LWalsg 
ur) 9 Lad; Vo ‚LLlb> 
Lusl ebd icy age 
JS äe>, W ua .LS,ö V 
sille oVl dl sg Wl 
«Aosg glg Wl 
8,559 «elüsu LUlb> üjlgg 
„Lö, so ya Lüolu 
unsäol| Jele Jo ol elbl 
uolbo)l is „ehe ısle 
„lio>, 5,15 ‚nüol)l „yull] 
ww Lu „bin Lassöl 
WL> ws vu vg 
SLugolg ö,alb)| lg 
‚Bö 


Usb Tool Wo 
Lesl bei Aula 
BD ee Sl ra> 
LLulbs Tal 3 W jaclg 
alla) ögälb WS Lyeb 
WÜ> wwsaäll AH) sul 
sw . vubl vlbL, yo 
LS oJ Il Anal 
el „ul sul JS ulall 
ea Jullg kuosill syn, 
WUe> sul ayWl og 
el Jeb Ad,wo) Mal 
„ul Iso sl uyiäig 
als Ko 3 WlUlb gowl 
Lllbs W zack elbew 





Nimm unsere abendlichen Lobpreise an. 
Entsende die Vielzahl Deiner Gnaden und 
Erbarmen an Dein Erbe. Mögen wir von reinen 
Engeln umgeben sein, um uns mit den Waffen 
der Rechtschaffenheit zu schützen. Mögen wir 
von Deiner Gerechtigkeit umgeben sein. 
Schütze uns mit Deiner Kraft. Errette uns vor 
jeder Bedrängnis und jeder Verschwörung des 
Feindes. Gewähre uns diesen Abend und die 
kommende Nacht in Reinheit, Frieden und 
Gerechtigkeit zu beenden. Mögen wir an allen 
Tagen unseres Lebens, durch die Gebete der 
Mutter Gottes, der Heiligen Jungfrau Maria 
und aller Heiligen, die dir seit Anbeginn stets 
gefallen haben, durch die Gnade, 
Barmherzigkeit und Menschenliebe Deines 
eingeborenen Sohnes, oh Herr Jesus Christus, 
durch die Gabe Deines Heiligen Geistes, ohne 
Sünde, Zweifel oder Furcht sein, jetzt und für 
immer und bis ans Ende der Zeit. Amen. 


dm 


u su Br 
Wil Jöl a9 ,o 
85 lg 2 Asluuol| 
ll uo le elusig lio>, 
„ubl Alu zäh 
Lie bb bu sl 
JS vo Liöl «eb Lba>| 
ulaol)l 5,080 JS 09 dw 
Ss JS vl Lol 
Jo) LU Iiag Au) 
‚Jıcy ao\lıug öyegb, Tal 
Sü Vo ub> \W us 
oLlb, WL> ul JS 89>9 


a6 Suse a 
U  yuwasll guo>g 
la 


all aöly)Ig AnzL 





dmm———— 


SH Al puul 
Die zweiteProstration 
ul dr 


Der Priester sagt: 
Erbarme dich unser, Gott allmächtiger Vater... 
Danksagungsgebet 


Die Diakone sagen die Strophen 
der Zimbel 


Lo>;l 
EAREHCON Haac 
Sl EMO Ugi ni 

Ua pengenznoT 

SW ul EL, Auolosi| Ugi 


DIS Ugi 


: gig ölolg ygsu Kup „UI > ul ya au &U5 «ll 


Rum und Ehre, Ehre und Rum der Allheiligen 
Dreifaltigkeit, dem Vater, dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. Rast und Seelenruhe den Seelen 
Deiner Knechte, die von Anfang an bis jetzt auf 
dem Ortodoxen Glauben beruhten. Oh Herr, lasse 
sie alle, in Abrahams, Isaaks und Jakobs Schoß, 
im Paradies der Wonne, im himmlischen 
Jerusalem ruhen. Gewähre uns eine Anteilnahme 
und ein Erbe im Licht Deiner Heiligen. 


Inzens der Apostelgeschichte 


(still) O Gott, der Du das Opfer Abrahams 
angenommen hast und anstelle von Isaak ein 
Lamm bereitet hast, nimm ebenso, o unser 
Herr, von uns auch dieses Weihrauchopfer an, 
und sende uns dafür Deine reichliche 
Barmherzigkeit.Mache uns rein von allem 
Verderbnis der Sünde. Mache uns würdig, vor 
Deiner Güte, Du Menschenliebender, zu dienen 
in Heiligkeit und Rechtschaffenheit alle Tage 
unseres Lebens durch Jesus Christus unseren 
Herrn, dem gebührt Ruhm, Ehre und 
Anbetung.Jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit, Amen. 
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dm—m———— 


Die Strophen der Zimbel 
Guunlosiud| Sy pr 


+ KrpieeAHcon 


+ Muwinı MAPENOTWAT: nf Tpiac er: 


ETE PıwT nem Myapı: nen Ilımna eer. 


+ Dnon Ba 
paı sap re Ilennorf: NaAHeINoc. 


+ Oron 
BEN 


NIAAOC! NXPICTIANOC: 


OTSZEATIIC NTAN? 


NIEBT Uapıa: 


epe DYnaınan:  3ITEN nectpechia. 


+ Kyrie eleison 


+ Kommt, lasst uns anbeten: 
die Heilige Dreifaltigkeit: 


Dann wird mit folgenden Strophen weiter gesungen 


+ Kepe NE Uapıa: Topomm EBNECWC: 
BHETACHICI NAN : aD TIAOTOcC. 


+ Xepe NE Dapıa: dEN OTXEpE Eyovaß: 
Xepe ne Uapıa: BMAT UHEBT. 


+ Xepe UxaHd: TUNIYyT NAPXHASSEAOC: 
xepe SaßpıHd TICOTN ATULJAIYENNOFZI. 


+ Xepe Nıxeporkun: xepe Nicepayın: 
XEpE NITASMA THPOT: NETIOTPANION. 


> Xepe Iwa: TUNIYT AUTPOApOMOC: 


Xepe TIOTHB: TICTSTENHC NERMANOTHA. 


+ Xepe NAOC NIOF:  NATOCTOAOC: 


XEpe NIMABHTHC: NTE Tlenot Inc Ilxc. 
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den Vater, den Sohn: 
und den Heiligen Geist. 

+ Wir, die _ christlichen 
Nationen: denn Er ist unser: 
wahrer Gott. 

+ Wir hoffen: 
auf die heilige Maria: 
möge Gott sich wegen 
ihrer Fürsprache: 
unserer erbarmen. 

+ _Gegrüßet seit Du, 


O Maria: du schöne Taube: 
Du hast uns Gott;: 
das Wort (Logos) geboren. 

+ Gegrüßet seist Du, O Maria: 
mit heiligem Gruße: 
Gegrüßet seist Du, 
O Maria: Mutter des Heiligen. 


+  Gegrüßet sei Michael 
der Erzengel: 
Gegrüßet sei Gabriel, 
dere der Jungfrau Maria: 
die Frohbotschaft brachte. 

+ Gegrüßet seien 


die Cherubim, gegrüßet die 
Seraphim: gegrüßet seien all 
die himmlischen Heerscharen. 

+ Gegrüßet sei Johannes;: 
der große Vorläufer.: 
Gegrüßt sei der Priester,;: 
der Verwandte Immanuels. 


+ Gegrüßet seien 
die Lehrmeister,: die Väter 
die Apostel,: Gegrüßet seien 
die Jünger: unseres Herrn 


Jesus Christus. 





dm——— 


+ Xepe nak o md: KEepe TIETASSERICTHE! +  Gegrüßet seist du, 
oO Märtyrer: gegrüßet 
der Evangelist, gegrüßet 
der Apostel Markos, 
der Gottesseher. 

+  Xepe CTedanoc: mopn ap: + Gegrüßet sei Stephanos 
der erste Märtyrer, gegrüßet 
der Erzdiakon, der gesegnete 
Heilige. 


xXepe TIATIOCTOAOC: Uapkoc TIBEWPIMOC. 


xXepe TAPXHAIAKON! 070% ETCHAPWOTT. 


+ Xepe nak a map: xepe Ibwıx NTENNEOC: +  Gegrüßet seist du, 
O Märtyrer,: gegrüßet sei 
der tapfere Held,: gegrüßet 
der Kämpfer, mein Meister, 
der Heilige Georgios. 


xepe MABAOKOpoc: TTAOT NOTpo Sewprioc. 


+ BITEeNn NITTPECBIA:NTE TeEOTOKOC Eer + Durch die Fürsprache 
Uapıa: IIoc ApI&.M0T NAN: der Muttergottes der hl. Maria, 
\ . \ gewähre uns, O Herr, 
BTKO eßoA NTE NENNOBI. 


die Vergebung unserer Sünden. 


+ Eepenzwc EPoK? NEM TleKıoT ** Damit wir Dich preisen mit 


= ee . 
NATA0C: Nem IInna E8r: XE  AKTONK Deinem gütigen Vater 

. und dem Heiligen Geist, : 
AKCWT non. denn Du bist Auferstanden 


und hast uns erlöst. 


PSALM 51 BaAnoc Na (51) war „90 jol Ju pi 


öl OA Hu 
Dtn 6:17-25 
25-17:6 VO sw sw) Lil ww 0 


Ihr sollt auf die Gebote des Herrn, eures Gottes, ol jolgl Ka>| bo>Jl 


genau achten, auf seine Satzungen und Gesetze, adgä>g ülslgüg lp/| 
auf die er dich verpflichtet hat. Du sollst tun, sl zoloVlg LLlosJIa 
was in seinen Augen richtig und gut ist. Dann bo ion ‚u Jo 
wird es dir gut gehen und du kannst in das zul ul vo on 


prächtige Land, das der Herr deinen Vätern mit | = del 


einem Schwur versprochen hat, hineinziehen und a en , 
es in Besitz nehmen. SUN: sie BR 
Der Herr wird alle deine Feinde vor dir herjagen, blicl guo> 

wie er es zugesagt hat. JE us Ak 5 
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Wenn dich morgen dein Sohn fragt: Warum 
achtet ihr auf die Satzungen, die Gesetze und 
Rechtsvorschriften, auf die der Herr, unser Gott, 
euch verpflichtet hat?, dann sollst du deinem 
Sohn antworten: Wir waren Sklaven des Pharao 
in Ägypten und der Herr hat uns mit starker 
Hand aus Ägypten geführt. Der Herr hat vor 
unseren Augen gewaltige, unheilvolle Zeichen 
und Wunder an Ägypten, am Pharao und an 
seinem ganzen Haus getan, uns aber hat er dort 
herausgeführt, um uns in das Land, das er 
unseren Vätern mit einem Schwur versprochen 
hatte, hineinzuführen und es uns zu geben. 
Der Herr hat uns verpflichtet, alle diese Gesetze 
zu halten und den Herrn, unseren Gott, zu 
fürchten, damit es uns das ganze Leben lang gut 
geht und er uns Leben schenkt, wie wir es heute 
haben. Nur dann werden wir (vor Gott) im Recht 
sein, wenn wir darauf achten, dieses ganze 
Gesetz vor dem Herrn, unserem Gott, so zu 
halten, wie er es uns zur Pflicht gemacht hat. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Volk 


UL lälg „all oJ 
void b WW ie sul 
lo Lyol sül Llog)l 
Wil &LuV Ugäid ol 
sa üge,al Tue LSS 
l>>b ao wö)l 
öe u io 
ol ans, E59 
leg olbo\le sel 
UgcH 59 „an WB 
Lobl au guo>g 
Ju 30 vs L>y>lg 
be) sy 
gie al süll N 
Lyolg .LLV Yahe, ul 
gu> ga ul wjl 
W ugs) adlzig LLog)] 
Lig „LVl guo> „ll 
LS Le) ul Jos 

„Ulogl 

Sglul Tao) 
(L)] vusöVl 


TenorwyT unok @ Ilxcc: nem TleKıwT nasaeoc: nem mıllınerma eer: 
XE AKTWNK AKCWT UUON Nal NAN. 


80 mal lg U mw, 
wwaäl za ll ir] 
‚Lxalss (05) sbV 


Wir verbeugen uns vor Dir, o Christus, 
zusammen mit Deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, denn Du bist 
(auferstanden) und hast uns erlöst. 


&,Vl ÜlgSJ| ga sLl Amıylo sl SU Sup un 5 uulon)l au Uoäyg d,ozall 58 gu 4 ua! gu, 
: ud elori >| lzä, p5 „wo väölg gang «Us JS ( TleKAaoc Ae ) YUgary meuill puhy as 


Der Priester spendet Weihrauch dreimal vor dem Heiligtum. Dann spendet er Weihrauch 
gen Norden, Westen, Süden und Osten. 
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Der Priester 


(stil) O Gott des Wissens und Spender der 
Weisheit, der Du die Tiefen aus dem Dunkel 
enthüllst und das Wort den Predigern des 
Evangeliums mit großer Macht gibst, der Du in 
Deiner Güte Paulus- einst ein Verfolger- 
berufen hast, um ein auserlesenes Gefäß zu 
sein. Dir hat es gefallen, daß er zum gerufenen 
Apostel und Verkünder des Evangeliums 
Deines Reiches wurde, o Christus unser Gott, 
o Gütiger, Menschenliebender, wir bitten Dich 
auch jetzt: Gewähre uns und Deinem ganzen 
Volk einen freien Verstand, damit wir erkennen 
und verstehen, wie nützlich Deine heilige 
Lehre ist, die von ihm stammt und jetzt für 
uns gelesen wurde. Wie er Dir nacheiferte, o 
Herr des Lebens, so laß uns würdig sein, ihm 
gleich zu werden in Taten und Lehren, damit 
wir jederzeit Deinen heiligen Namen 
verherrlichen und auf Dein Kreuz stolz sind. Du 
bist der, dem wir Ehre, Verherrlichung und 
Anbetung entgegenbringen, zusammen mit 
Deinem guten Vater und dem Dir 
wesensgleichen, lebensspendenden Heiligen 
Geist. Jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit, Amen. 


5;l,9 a 9,2 oJ| ol (I, u) 
vo GLosVl au sul Las] 
a—JS s—heols er 
ri! 8 le Vg.c> ar Js 
ul Ss 
le ee et 
DE ou, 

ls slo ash 


Layl ll ol ig] au gl 
ILS in u all Ip 
184 zus deze 
u ap 99 | Bio „us Jän 
EL a5 1a Sg .alıd yo vVl Lule 
Laul vo ia. ul wu 
ugs ul Vi uo L_le>| 
‚ul_ouVlg Jos) WI U yapı duo 
wg ll Sl ol 418000 
„we > JS eu u La u, 009 
BI Jr 
DEE EN NE 
rl ua 9, Is a JLaTl 
usJlo ulgl 59 ol SL) SoLuu_oJlg 

‚uol go ‚> 


Ein Diakon liest einen Abschnitt aus einem der Paulusbrief. 


Der erste Brief an die Korinther,(11:13-16,14:1-7) 


A17-1:14 5,5 13:11 2 N 38 @ oA) 


Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese 
drei; doch am größten unter ihnen ist die Liebe. 
Jagt der Liebe nach! Strebt aber auch nach 
nach der 
Denn wer in Zungen 
redet, redet nicht zu Menschen, sondern zu 
Gott; keiner versteht ihn: Im Geist redet er 
geheimnisvolle Dinge. Wer aber prophetisch 
baut auf, 
ermutigt, spendet Trost. Wer in Zungen redet, 
erbaut sich selbst; wer aber prophetisch redet, 


den Geistesgaben, vor allem 


prophetischen Rede! 


redet, redet zu Menschen: Er 


baut die Gemeinde auf. 


Ich wünschte, ihr alle würdet in Zungen reden, 


ulo,V| wid VVl lol 
OD äyolle s>JIg 
Saab ae 

‚uol| 
el. ee 
‚9 lo uleig. zoll 


ss zs)\VLg ‚olWbs,Jl| 
pISsu Sul oV ‚lol 
Aus si 2 ULull 
sun lu Silo a1>9 
pSIS HSu,lg Aus 
, Isa u 
Js ss) Aoliug 
oo ‚Jaölg „> Liu Säle 
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weit mehr aber, ihr würdet prophetisch reden. 
Der Prophet steht höher als der, der in Zungen 
redet, es sei denn, dieser legt sein Reden aus; 
dann baut auch er die Gemeinde auf. Was nützt 
es euch, Brüder, wenn ich komme und in 
Zungen vor euch rede, euch aber keine 
Offenbarung, keine Erkenntnis, keine 
Weissagung, keine Lehre bringe? 

Wenn leblose Musikinstrumente, eine Flöte oder 
eine Harfe, nicht deutlich unterschiedene Töne 
hervorbringen, wie soll man dann erkennen, 
was auf der Flöte oder auf der Harfe gespielt 
wird? 

Und wenn die Trompete unklare Töne 
hervorbringt, wer wird dann zu den Waffen 
greifen? So ist es auch mit euch, wenn ihr in 
Zungen redet, aber kein verständliches Wort 
hervorbringt. Wer soll dann das Gesprochene 
verstehen? Ihr redet nur in den Wind. Es gibt 
wer weiß wie viele Sprachen in der Welt und 
nichts ist ohne Sprache. Wenn ich nun den 
Sinn der Laute nicht kenne, bin ich für den 
Sprecher ein Fremder, wie der Sprecher für 
mich. So ist es auch mit euch. Da ihr nach 
Geistesgaben strebt, gebt euch Mühe, dass ihr 
damit vor allem zum Aufbau der Gemeinde 
beitragt. Deswegen soll einer, der in Zungen 
redet, darum beten, dass er es auch auslegen 
kann. Denn wenn ich nur in Zungen bete, betet 
zwar mein Geist, aber mein Verstand bleibt 
unfruchtbar. Was folgt daraus? Ich will nicht 
nur im Geist beten, sondern auch mit dem 
Verstand. Ich will nicht nur im Geist Gott 
preisen, sondern auch mit dem Verstand. Wenn 
du nur im Geist den Lobpreis sprichst und ein 
Unkundiger anwesend ist, so kann er zu deinem 
Dankgebet das Amen nicht sagen; denn er 
versteht nicht, was du sagst. Dein Dankgebet 
mag noch so gut sein, der andere hat keinen 
Nutzen davon. 


Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, 
meine Väter und Brüder. Amen 
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ulV| .uLuUL alu sul 
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JVl ang KBW Ugag gl url Ugi pi 


(13.12: 115 „go ;oJ|) 


Der Herr denkt an uns, er wird uns segnen, 
er wird das Haus Israel segnen, 
er wird das Haus Aaron segnen. 
Der Herr wird alle segnen, die ihn fürchten, 
segnen Kleine und Große. Ps 115,12_13 


u Jul .LS,ug 1,55 ol 
ul hl 
„LE el 

bel 


Das hi, Evangelium nach dem hl, Lukas (24:36_53) 


(53.36:24 wo lg) Loleo yo KVl) 


Während sie noch darüber redeten, trat er 
selbst in ihre Mitte und sagte zu ihnen: Friede 
sei mit euch! 

Sie erschraken und hatten große Angst, denn 
sie meinten, einen Geist zu sehen. Da sagte er 
zu ihnen: Was seid ihr so bestürzt? Warum 
lasst ihr in eurem Herzen solche Zweifel 
aufkommen? Seht meine Hände und meine 
Füße an: Ich bin es selbst. Fasst mich doch an 
und begreift: Kein Geist hat Fleisch und 
Knochen, wie ihr es bei mir seht. Bei diesen 
Worten zeigte er ihnen seine Hände und Füße. 
Sie staunten, konnten es aber vor Freude 
immer noch nicht glauben. Da sagte er zu 
ihnen: Habt ihr etwas zu essen hier? Sie 
gaben ihm ein Stück gebratenen Fisch; er 
nahm es und aß es vor ihren Augen. Dann 
sprach er zu ihnen: Das sind die Worte, die ich 
zu euch gesagt habe, als ich noch bei euch 
war: Alles muss in Erfüllung gehen, was im 
Gesetz des Mose, bei den Propheten und in 
den Psalmen über mich gesagt ist. Darauf 
öffnete er ihnen die Augen für das Verständnis 
der Schrift. 

Er sagte zu ihnen: So steht es in der Schrift: 
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Der Messias wird leiden und am dritten Tag 
von den Toten auferstehen, und in seinem 
Namen wird man allen Völkern, angefangen in 
Jerusalem, verkünden, sie sollen umkehren, 
damit ihre Sünden vergeben werden. Ihr seid 
Zeugen dafür. Und ich werde die Gabe, die 
mein Vater verheißen hat, zu euch 
herabsenden. Bleibt in der Stadt, bis ihr mit 
der Kraft aus der Höhe erfüllt werdet. Dann 
führte er sie hinaus in die Nähe von Betanien. 
Dort erhob er seine Hände und segnete sie. 
Und während er sie segnete, verließ er sie und 
wurde zum Himmel emporgehoben; sie aber 
fielen vor ihm nieder. Dann kehrten sie in 
großer Freude nach Jerusalem zurück. Und sie 
waren immer im Tempel und priesen Gott. 


(Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen) 


G— 


Pr 59 WlgoVl Lo Hgäss 
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Erläuterung Watos 
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Die zwölf Apostel blieben in Jerusalem 
und warteten auf die Kraft, die ihnen der Herr 
senden würde. Zu Pfingsten, stieg der Heilige 
Geist, der Beistand, vom Himmel auf 
die Apostel herab, sodass sie in verschiedenen 
Sprachen der himmlischen Bewohner sprechen 
konnten und mit ihrer Simme, die der Stimme 
der Engel glich, sich Christus und der Gnade 
seiner Auferstehung bekennten. 

Also stieg der Heilige Geist, der Beistand, 
der Geist der Wahrheit, der vom Vater 
hervorgeht, auf die Apostel herab und dadurch 
konnten sie Wunder vollbringen, und zeigten 
inmitten der Leute Kraft und bezeugten ihnen 
mit überzeugenden Beweisen, dass der Herr 
von den Toten auferstanden ist. 


Lob sei dem Herrn in alle Ewigkeiten. 
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Die Antwwort auf das Evangelium 


Yyi| Gü,bJL Jul 3,0 U9u » 


Aqı nxe Iloc Wa BhHeanıa: nen NEL[RASHTHC Der Herr kam mit seinen 
BE \ \ E heiligen Jüngern nach 
eaT. Aral. HMESRIZ. SLeHor SENWON. Bethanien, erhob seine 
Actwyenac] ertywı EnIPHOTI. Hände, segnete sie und 


stieg auf in den Himmel. 
Slgouul sl 1209 „apS,Lg uU 83,9 «usmumaä)l oo\Wb go Lie un dl oJ sb 


UapenorwgyT MTIENCOTHP: Lasst uns unserem Erlöser 

= \ huldigen, dem gütigen und 
TIRAIPWAU NATAHOC: XeE N804 AUWYENZHT Menschenliebenden, weil Er 
3apon: Aclı 0103 Aycwt Auon. Erbarmen mit uns hatte, 


gekommen ist und uns 
errettet hat. 


kabel ee 


Xe JCMAPWOTT NXE DiwWT nen Hyapı: Gesegnet sei der Vater, 
gg . der Sohn und der Heilige 
nen mıllnerwa eer: Trpiac ETXHK EBoA: Geist, die vollkommene 


Dreifaltigkeit. Wir verehren 


TENOTBWYT MAOC Tentwor NAC. . 
ad und verherrlichen Ihn. 


sea eg 
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‚suulgVl oid ya! Ugw „i 


Gebet für den Präsidenten 


Tg 


Der Priester 
Apıpuert oc nfIlıorpo NTe TenKazı TIEKB@K. 





Gedenke, o Herr, des Präsidenten ‚Jue Lojl vun, wol „Säl 
unseres Landes, deines Knechts. 

Der Diakon 
Bitte, damit Christus, unser Herr, Wh bp) uuoll Sl Igulbl 


uns Gnade und Huld vor den hohen 
Präsidenten gibt und ihre Herzen uns zu 
jeder Zeit gewogen bleiben und dass er 
uns unsere Sünden vergebe. 


slzeVl eLwäy)l „lol Aälyg Ao>, 
‚ss Ua Wule ayglö (absıg 
‚ULlb> WU zawg «u> JS 


Das Volk 


Krpie EREHCON 


Kyrie eleison 


pa,lu,L 


Der Priester 


Bewahre ihn in Frieden, Gerechtigkeit 
und Macht im Amt. Alle Völker, die Krieg 
wollen wegen allem Guten, das uns zuteil 
ist, sollen sich ihm unterwerfen. Wirke in 
seinem Herzen für den Frieden deiner 
einen einzigen, heiligen, universalen und 
aposto- lischen Kirche. Gib ihm, daß er 
unser und deines heiligen Namens in 
Frieden gedenkt, damit wir in Ruhe und 
Beständigkeit leben können und in 
Frömmigkeit und Keuschheit durch dich 
bewahrt bleiben. 


‚ögdg Jacg Mu aba>| 
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Das Volk 


Kirpie EREHCON 
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Gebet für die Entschlafenn  wwaölyJl anwgl 


P.: Betet. Io 2 :uDWJl Jan 
D.: Erhebt euch zum Gebet. ‚Ig23 5LoalU !ywlonll Jg, 
P.: Der Friede sei mit allen. „SU UI DS) Ua 
V.: Und mit Deinem Geiste. La,l a9, 09 ul Ugi 


Der Priester 
THaaın on vapent3o ed} TITANTOKPAT@P! BıiwT ullenoc 0703 Ilennort 0r03 Ilencop Inc Ilxc. 


Tent3o 070% TENTWR2 NTEKMETATAHOC MAAS. Apıpueri oc nntprxcH NTE nekeBiaık 


ETATENKOT NENIOYF NEM NENCNHOT. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem | JSl bıLo ul JLuuls Layle 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, es LWalxog Lpllg Wu, LI 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir | 0 lbig Ju zumoll 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, SU az] oh: ee 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, der | . ui 
Seelen Deiner Knechte, die entschlafen sind, " 


unserer Väter und Brüder. ‚Wg>|o WU 1928, 
Der Diakon 


SJuc yusil V,L 


Tw82 EXEN NeNIoT NEM NENCNHOT ETATENKOT ATUTON MUWOT BEN onast allıxpictoc ICXEN 
TIENEZ: NENIOF EB0vABß NAPXHENICKOTOC KE neniof NETIICKOTIOC: NENIOF N&HFOTMRENoC KEe NENIOF 
MATpechrTepoc NEM NENCNHOT NAIAK@N: neniof WMONAXOC: KE NENIOF NAaIKoc: nem e2,pHI EXEN 
fanarnarcıc THpc, NTE NIXKPICTIANOC: &INA NTE Hrxpıctoc Ilennort +uTon NNOrErKH THPOT SEN 
TITAPAAICOC NTE TTOTNOL: ANON AE 3WN NTEgjep TIINAI NEMAN! NTEIXA NENNOBI NAN EBOA. 


Bittet für unsere Väter und Brüder, | sl Lös>Ig WLUI ye Iglbl 
die entschlafen und aus dem Leben | vlwYl sd Igarüg 1915, 
geschieden sind im Glauben an Christus seit | WLl sul io Zumal 
dem Anfang: unsere heiligen Väter, die | AlwVl sus, mal 
Erzbischöfe, Bischöfe, unsere Väter, die | ls a a . ns 
Erzpriester, Priester, unsere Brüder, die . - al re 
Diakone, unsere Mönchsväter und | "?. zo ln Il 
Laienväter und für alle Christen, damit nn Is ze 
Christus, unser Gott, ihren Seelen im | u auwu Lip) uwoll 
Paradies der Freude ewige Ruhe schenke. Bu sr a. et 
Uns möge er Barmherzigkeit erweisen und äo>, Leo gi layl ug 
uns unsere Sünden vergebe. ea ‚ULlb> U Jawıg 


Krpie edeHncon Kyrie eleison pa,lu, U 
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Der Priester 


O, Herr, schenke ihren Seelen allen Ruhe 
im Schoß unserer heiligen Vätern Abraham, 
Isaak und Jakob. Führe sie in grüne Auen, 
zum Ruheplatz am Wasser, ins Paradies der 
Freude, zu dem Platz, von dem Trauer, 
Kummer und Seufzen verschwunden sind, 
ins Licht Deiner Heiligen. Erwecke ihre 
Körper auf an dem Tag, den Du 
vorherbestimmt hast nach Deinen wahren 
Verheißungen. Schenke ihnen die Güte 
Deines Versprechen: Was kein Auge 
gesehen, kein Ohr gehört hat und kein 
Menschenherz gedacht hat, was Du denen 
bereitet hast, die Deinen heiligen Namen 
lieben. Dann wird Deinen Knechten kein 
Tod, sondern Heimgang zuteil. Ist ihnen 
Nachlässigkeit oder Faulheit wiederfahren, 
die Fleisch angezogen und diese Welt 
bewohnt haben, so vergib ihnen bitte, 
o Gott, gemäß Deiner Güte und 
Menschenliebe. © Gott, Deine Knechte, 
die rechtgläubigen Christen auf 
der ganzen Erde, vom Osten zum Westen 
und vom Norden zum Süden, jeden mit 
seinem Namen und jede mit ihrem Namen: 
lass sie, o Herr, ruhen, denn keiner ist frei 
von Unreinheit, selbst wenn sein Leben auf 
Erden nur einen einzigen Tag gedauert hat. 
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Aber jene, o Gott, deren Seelen Du | agwss wisl u VL 
aufgenommen hast, lass ausruhen, und | wsSlo Igäsiuul pas 
Deines Himmelreiches würdig werden. Uns | W ıg8 WS „= lolg „ulgoul 
aber schenke christliche Vollendung, die Dir | ‚toll uo, Lau Vlos 
wohlgefällt. Gib ihnen und uns Anteil und | &# Glos Lu LLls ophels 
Erbschaft mit all Deinen Heiligen. ‚lud als 
(still) Durch die Gnade, das Erbarmen amog BJ g Anz (ww) 
und die Menschenliebe .. en | 
Das Volk 
Krpıe edencon Kyrie eleison p>,|l u, L 
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Gebet für die Opfernden 


Der Priester 


NIQENTZAMOT NTE NHETATEPTTPOCHEPIN. EOTTAIO NEM OTWOT UTIEKPAN EH0TAB. 
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Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers, Jesus Christus. Wir bitten 
Dich und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender. Gedenke, 0 Herr, 
der Opfer, der Darreichungen und der 


Danksagungen all derer, die opfern, zum ale 
Ruhm und zur Ehre Deines heiligen Namens. 
Der Priester gibt Weihrauch in das Weihrauchgefäß sl 3 „sw u uaWl gi 


Der Diakon 
Twß2 EXEN NHETYI AEPWorg) NNIBTCIA NITTPOCHOpa NIATTAPXH NINE, NICBOINOTZII NICKETTACHA 
NIXWOM NW) NIKTRIAAION NTE TIRANEPYWOTYI: ZINK NTE IHxpıcroc Ilennorr Tyekıw NWOT BEN 


leporcaAHn NTE TPE: NTEIXA NENNOBI NAN EBOA. 


Bittet für diejenigen, die sich um die Opfer 
kümmern, um die Darreichungen, 
die Ernteerstlinge, die Öle, den Weihrauch, 
die Vorhänge, die Lesebücher, die Schätze 
des Altars, dass Christus unser Gott sie im 
himmlischen Jerusalem belohne und uns 
unsere Sünden vergebe. 
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Das Volk 


Kirpie edencon Kyrie eleison 


p>J| u, L 


Der Priester 


über Deinem 
berühmten, himmlischen Altar an als 
Wohlgeruch von Weihrauch für Deine 
Herrlichkeit in den Himmeln, durch den 
Dienst Deiner heiligen Engel und Erzengel. 


Nimm sie heiligen, 
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Wie du die Opfergaben des gerechten 
Abel, das Schlachtopfer unseres Vaters 
Abraham und die zwei Heller der Witwe 
angenommen hast, so nimm Dich ebenfalls 
aller Gaben Deiner Knechte an, derer, 
die viel besitzen und derer, die wenig 
haben, der verborgenen und der offenbar 
dargebrachten. 

Nimm Dich auch derer an, die zu Dir 
hineinkommen wollen und es nicht können 
und derer, die zu Dir hineinkommen 
an diesem Tag mit diesen Opfergaben. 

Gib ihnen das Unvergängliche als Entgelt 
für die vergänglichen Dinge, 
das Himmlische für das Irdische, 
das Ewige für das Zeitgebundene. 

Fülle ihre Häuser und Speicher mit allen 
Gütern. 

Umgib sie, o Herr, mit der Kraft Deiner 
reinen Engel und Erzengel. 


Wie sie Deines heiligen Namens auf Erden 
gedacht haben, so gedenke auch ihrer in 
Deinem Königreich. Und auch in dieser 
Erdenzeit verlasse sie nicht. 


(still) Durch die Gnade, das Erbarmen 
und die Menschenliebe Deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, durch den Dir gebühren Verherrlichung, 
Ehre, Lobpreis und Anbetung gemeinsam mit ihm 
und dem lebensspendenden und wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. 
Amen. 


Das Volk 


Krrpie EREHCON 
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Gebet für die Katechumenn  wubscgoll Aug 


Der Priester 


Gedenke, o Herr, der katechumenen Leu sbgego wjL zSäl 





deines Volkes, erbarme dich ihrer. ‚PQo>)| 
Der Diakon 

Betet für die Katechumenen. | .oebsssoll J>I 0 Iglo 
Das Volk 

Kirpie eXencon Kyrie eleison p>,l u, U 


Der Priester 


Festige sie im Glauben an dich. Alle Reste | «U vlLoyl 9 apis 
von Götzendienst reisse aus ihren Herzen. | vLöoVl ösliıe au 5 
Dein Gesetz, deine Furcht, deine Gebote, . Ag — uv— Lpe;l 
deinen Anspruch, deine heiligen Befehle JuL_os el _59> el wgol 
mache fest in ihren Herzen. Schenke | el eis! <l555> 
ihnen, dass sie die Beständigkeit a en 
der Worte, die sie ermahnt haben, Sn n Ei A 
erkennen und sie zu rechten Zeit De BG ce 
der Waschung der Wiedergeburt zur | 1, as)  asJl s\L el 
Vergebung ihrer Sünden würdig werden. | Ss, a pa sl LlksJl 


Bereite sie zum Altar des Heiligen Geistes. „uwgaäll sl>o,) 
Das Volk 
Kirpie edeHcon Kyrie eleison pa,l os L 
Der Diakon 


OrwgT dr Senorzot nem OrCBEpTEp. 


Verbeugt euch vor Gott in Ehrfurcht d1c,g Ag AU Il 
und Zittern. 
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Der Priester spricht die Fürbitten, während sich das ganze Volk verbeugt 
lb) via OS Ugig url rm Lid 


Oh Herr, unser Gott, der den Menschen 
Frieden und die Gabe des Heiligen 
Geistes in ihren unterschiedlichen 
Epochen gab, mache uns auch würdig zu 
Deinem Erbe gezählt zu werden. Mögest 
Du uns Deinen Heiligen Geist senden, 
den Du Deinen Jüngern und Aposteln an 
diesem Pfingsttag gesandt hast, der in 
ihren Mündern und auf ihren Lippen als 
Feuerzungen erschienen ist. Durch Deine 
Apostel, akzeptierten wir die Erkenntnis 
Deiner Göttlichkeit, als wir es mit 
unseren Ohren hörten, jeder von uns 
gemäß seiner Sprache und wir waren 
erfüllt mit dem Feuerlicht des Heiligen 
Geistes. Wir wurden gerettet vor der 
Verdrehung der Dunkelheit, als wir mit 
den verschiedenen feurigen Zungen 
vereint waren und mit Deiner 
großartigen Güte erfüllt waren. Als Du 
uns zu Deinem Glauben geholt hast, 
glaubten wir und sprachen über 
die Herrlichkeit Deiner Göttlichkeit, mit 
dem Vater und dem Heiligen Geist, 
Eine Gottheit und Eine Herrschaft. 
Wir wurden durch Dich erleuchtet, 
weil Du das Licht des Vaters, die Gestalt 
Seins Wesens und Seiner Natur, 
der Unveränderliche und die Quelle 
der Weisheit bist. Ich, der Sünder, 
bitte Dich meine Lippen zu öffnen. 
Lehre mich, wie man Dich demütig für all 
unsere Bedürfnisse bittet, weil Du alleine 


die Vielzahl meiner Sünden kennst. 
Aber Deine Güte bezwingt meine 
Unwissenheit. Siehe, ich stehe in 
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Erfurcht vor der Vielzahl Deiner Gnaden 
und werfe mich unter ihnen. Gestalte 
mein Leben, oh Gestalter der ganzen 
Schöpfung, mit Deiner unbeschreiblichen 
Kraft und Weisheit. Oh Hafen des 
Friedens, für jene, die den Sturm 
erleiden, zeige uns den Weg, auf dem 
wir gehen sollen. Sende den Geist deiner 
Weisheit über meinen Gedanken und gib 
meiner Unwissenheit, Verständnis durch 
Deinen Heiligen Geist. 


Möge Dein furchtsamer Geist meine 
Werke überschatten. Mögest Du Deinen 
rechtschaffenen Geist in mir erneuern. 
Möge Dein mächtiger Geist meine 
Gedanken begradigen und sie an 
Verdrehung hindern. Möge mich Dein 
frommer Geist auf den richtigen Pfad 
führen, sodass ich würdig sein möge, 
Deine Gebote auszuführen und mich an 
allen Zeiten an Dein Kommen, um über 
alle gemäß ihren Taten zu richten, zu 
erinnern. Weise mich nicht zurück, ich, 
der beschmutzt ist durch die Unreinheit 
und die Wunden dieser Welt. Aber 
bestärke mich, sodass ich von Dir 
Erbarmen finden möge. Du sagtest: 
„Was immer du vom Vater in Meinem 
Namen bittest, wird Er dir geben.“ Auf 
Deine Worte hin, bitte ich Sünder von 
Deiner Göttlichkeit, das Du mir 
gewähren mögest, was Du mir für meine 
Erlösung versprochen hast. Ja oh Herr, 
Schöpfer alles Guten, der reich und 
barmherzig ist, Du, der uns mehr gibt, 
als wir verlangen, Du bist gnädig und 
ohne Sünde, schaue zu deinem Volk, das 
sich, vor Dir verbeugend, niederkniet. Oh 
Barmherziger, vergib ihre Sünden. 
Erhöre sie von Deinem heiligen Himmel 


62 


dm—m——— 


ee 
„uLu> > «gr LUD) 
ag a ul | LS yaol 
uU sis. ol 
la er 
9 Jwjlo Sl | 
b_clg ACHET)| ‚le slioS> 
«wwgäll &l>9, 098 sde=J 
J„Hb, Bgoll &l>s, „So 

.Jlocl le 


Pu | l>9, >» Jg 
l>9, u) WulLa>|l sa 
JJ; ug ıs,Lsäl „sl 
Aal l_>9, uSa—Jg 
SL su lo sul (sun 
‚JulLog oc ul Sul 
lo u > 15 ,Sölg 
eis Los zul ulaol 
rel sa 
is oL>l,>g ol ula)l 
> sus LT] 
vll Sul „eLolel &Lo>, 
Sa 
sl ca. Esel lb 
igaV sl lbl se sbl&Jl 
au wıcy sd lb sub ul 
&lo L o,L as «yoVal 
La g sl ul IS 
Ab; loo „SI \saszoll zul 
ash a u el! 
ub> UL sl (si&iel|) 
uiioll eben ‚sl ‚bil 
us Bl pl ‚ap, U 
vo aproulg «agobV Tale 





aus. Heilige sie mit Deiner mächtigen 
rettenden Hand. Bedecke sie mit dem 
Schatten Deiner Flügel. Gib das Werk 
Deiner Hände nicht auf. Wenn sie gegen 
Dich gesündigt haben, vergib ihnen ihre 
Vergehen. Nimm ihre Gebete an, weil 
ihre Knie in Verehrung vor Dir gebeugt 
sind. Strecke Deine Hände nach ihnen 
aus und unterstütze sie. Nimm unsere 
Gebete und ihre Gebete, wie einen von 
Dir angenommenen Weihrauch, an. 

Oh gütiger Herr, der uns vor jedem 
bösen Pfeil, der bei Tage fliegt, rettete, 
rette uns vor jeder Gefahr bei Nacht. 
Nimm unsere abendliche Opfergabe an, 
welche das Erheben unserer Hände ist. 
Gewähre uns die Nacht, ohne 
Versuchung durch das Böse, zu 
überstehen und rette uns vor jeder 
Angst und jeder Furcht vor dem Teufel. 
Gestatte uns Ernst für unsere Seelen und 
gewähre uns Erkenntnis, um mit 
aufmerksamen Gemütern vor Deinem 
furchtsamen Thron zu stehen. 
Nagle Deine Furcht an unser Fleisch. 
Demütige unsere irdischen Sinne. Mögen 
wir in der Einsamkeit der Nacht durch 
die Erkenntnis Deiner Gebote erleuchtet 
werden. Befreie uns von allen eitlen 
Fantasien und von allen quälenden 
Begierden. Erwecke uns zu den Zeiten 
des Gebets. Gib uns Anhänglichkeit an 
Deinen Glauben und Reifung in Deinen 
Geboten, denn Du bist unser Gott. Wir 
schicken Dir, Deinem Guten Vater und 
dem Heiligen Geist, dem Lebensspender, 
Herrlichkeit, Ehre und Verehrung, jetzt 
und für immer und bis ans Ende der 
Zeit. Amen. 
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Die dritteProstration 


| | 


Der Priester wirft sich vor dem Heiligtum 
nieder. Er steht wieder auf, zieht 
den Vorhang der Ikonostase beiseite und sagt: 


pul aWl VI gas 
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Der Priester 
EAeHcon Haac 0 Beoc 0 HaTHp 0 MANTOKPAT@P: TTANASIA TPIAC EREHCON HMAc! Iloc $r nte 


NIXKOM YWTI NEMAN! KE MUON NTAN NOTBOHB0C dEN NENBAW IC NEM NENZOXLEX EBHA EPOK. 


Erbarme dich unser, Gott allmächtiger Vater, 
Heiligste Dreifaltigkeit, erbarme dich unser. 
Gott, Herr aller Heerscharen, sei mit uns, 
denn wir haben keinen anderen Helfer in 
unseren Nöten und Bedrängnissen außer Dir. 
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Der Priester spricht das Dankgebet dann 


Das Sakrament des Abendweihrauchs 


Der Priester 


(still) © Christus, unser großer, furchterregender, 
wahrer Gott, eingeborener Sohn und Gotteswort 
des Vaters. Hingegossenes Salböl ist Dein heiliger 
Name. Überall wird Deinem heiligen Namen 
Weihrauch geopfert als reines, aufsteigendes 
Opfer. 


Wir bitten Dich, unser Herr, nimm Dich unserer 
Bitten an. Wie ein Rauchopfer steige unser Gebet 
vor Dir auf. Als Abendopfer gelte vor Dir, wenn wir 
unsere Hände erheben. Denn Du bist das wahre 
Abendopfer der Du Dich als Opfer an dem 
ehrbaren Kreuz wegen unserer Sünden 
hingegeben hast, nach dem Willen Deines 
heiligen Vaters. Er wird mit Dir und dem 
wesensgleichen, lebenspendenden Heiligen Geist 
verherrlicht. Jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit Amen. 
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Inzens im Heiligtum Jap) 159 ö,9Jl 


Der Priester gibt Weihrauch in das Weihrauchgefäß. Er und der Diakon 
umschreiten das Heiligtum dreimal, wobei der Priester den Altar beweihräuchert 
und der Diakon sich mit Kreuz und Evangeliar in der rechten Hand ihm 


gegenüberstellt. 


P.: (still) Gedenke, o Herr, des Friedens Deiner 
einzigen, heiligen, apostolischen und universalen 
Kirche. 

D.: (still) Betet für den Frieden der einen, 
heiligen, apostolischen, universalen und 
orthodoxen Kirche Gottes. 


P.: (still) die besteht von einem Ende der Erde bis 
zum anderen. 


P.: (still) Gedenke, o Herr,unsers Patriarchen, des 
ehrwürdigen Vaters, des Papstes N.N.. 


D.: (still) Betet für unser Priesteroberhaupt, den 
Papst N.N., Papst, Patriarch und Erzbischof der 
großen Stadt Alexandria und für unsere 
rechtgläubigen Bischöfe 


P.: (still) Erhalte ihn uns auf viele Jahre und 
friedvolle Zeiten . 


P.: (still) Gedenke, O0 
Versammlungen, segne sie. 


Herr,unserer 


D.: (still) Betet für diese heilige Kirche und unsere 
Versammlungen. 

P.: (still) Gewähre uns, daß wir sie ohne 
Behinderung und Hindernisse vollziehen, daß wir 
sie halten gemäß Deines heiligen und 
segensreichen Willens. 
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Der Priester geht zur Ostseite des Altars und spendet Weihrauch. 


Der Priester 


Häuser des Gebetes, Häuser der Reinheit 
und Häuser des Lobpreises gewähre uns, o Herr, 
und Deinen Knechten, die nach uns kommen 
werden, für immer. 
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Der Priester geht zur Westseite des Alters und spindet Weihrauch, 


(still) Erhebe Dich, o Herr Gott, zerstreue alle 
Deine Feinde. All, die Deinen heiligen Namen 
hassen, lass von Deinem Angesicht fliehen. 


Dein Volk aber, das Deinen Willen tut, 
sei gesegnet mit tausendmal tausendfachem und 
zehntausendmal zehntausendfachem Segen durch 
die Gnade, das Erbarmen und die Menschenliebe 
Deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus, durch den Dir 
gebühren Verherrlichung, Ehre, Lobpreis 
und Anbetung gemeinsam mit ihm und dem 
lebensspendenden und wesensgleichen Heiligen 
Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 
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(Nach der dritten Umschreitung verläßt der Priester das Heiligtum, 


spendet dreimal Weihrauch gen Osten und verneigt dabei jedesmal sein Haupt.) 


(51) ommasıl 3gojallg Sal EL, yusöldl ud! Jiy Alb sl 99 
Währenddessen singt das Volk die Strophen der Zimbeln und Psalm 51 


IN. A0zZacI08E0C HaWN. 


Dtn 16:1_18 


Sul wol A| uw yo 


Achte auf den Monat Abib und feiere 
dem Herrn, deinem Gott, 
das Paschafest; denn im Monat Abib hat 
der Herr, dein Gott, dich nachts aus 
Ägypten geführt. Als Paschatiere für 
den Herrn, deinen Gott, sollst du Schafe, 
Ziegen oder Rinder schlachten an 
der Stätte, die der Herr auswählen wird, 
indem er dort seinen Namen wohnen 
lässt. Du sollst nichts Gesäuertes 
dazu essen. Sieben Tage lang sollst du 
ungesäuertes Brot dazu essen, 
die Speise der Bedrängnis, damit du dein 
ganzes Leben lang des Tages gedenkst, 
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an dem du aus Ägypten gezogen bist. 
Denn in Hast bist du aus Ägypten 
gezogen. In deinem ganzen Gebiet soll 
sieben Tage lang kein Sauerteig zu finden 
sein und vom Fleisch des Tieres, das du 
am Abend des ersten Tages schlachtest, 
darf bis zum andern Morgen nichts übrig 
bleiben. 


Du darfst das Paschatier nicht 
in irgendeinem der Stadtbereiche 
schlachten, die der Herr, dein Gott, 


dir geben wird, sondern nur an der Stätte, 
die der Herr, dein Gott, auswählt, indem 
er dort seinen Namen wohnen lässt. 
Dort sollst du das Paschatier schlachten, 
am Abend bei Sonnenuntergang, zu 
der Stunde, in der du aus Ägypten 
gezogen bist. Du sollst es an der Stätte 
kochen und verzehren, die der Herr, 
dein Gott, ausgewählt hat, und 
am Morgen darfst du wieder zu deinen 
Zelten. Sechs Tage sollst du 
ungesäuertes Brot essen, am siebten Tag 
ist eine Festversammlung für den Herrn, 
deinen Gott; da sollst du keine Arbeit 
tun.zurückkehren. Du sollst sieben 
Wochen zählen. Wenn man die Sichel 
an den Halm legt, sollst du beginnen, 
die sieben Wochen zu zählen. 
Danach sollst du dem Herrn, deinem Gott, 
das Wochenfest feiern und dabei eine 
freiwillige Gabe darbringen, die du danach 
bemisst, wie der Herr, dein Gott, 
dich gesegnet hat. Du sollst vor 
dem Herrn, deinem Gott, fröhlich sein, 
du, dein Sohn und deine Tochter, 
dein Sklave und deine Sklavin, auch die 
Leviten, die in deinen Stadtbereichen 
Wohnrecht haben, und die Fremden, 
Waisen und Witwen, die in deiner Mitte 
leben. Du sollst fröhlich sein an der 


67 


dmm——— 


Ken 
Er Die 25. Sur ai 
u nr 
DE WERTE NE: 
Ss a er a! Eurg 
a ae 
ai zo Dh ad At ei) 
a dr 
Su ee 
BAT JE SBPER BETA u 
N Ska au a! di 
Ss N a) 
a « 
ol keuis KOy RE Jarlt srazı 
ae a el a 
Bye a 
ee aa a 
a a, a, 
ul ep u, 
ER rTer 
Er se 





Stätte, die der Herr, dein Gott, auswählt, 
indem er dort seinen Namen wohnen 
lässt. Denk daran: Du bist in Ägypten 
Sklave gewesen. Daher sollst du auf 
diese Gesetze achten und sie halten. 
Das Laubhüttenfest sollst du sieben Tage 
lang feiern, nachdem du das Korn von 
der Tenne und den Wein aus der Kelter 
eingelagert hast. Du sollst an deinem Fest 
fröhlich sein, du, dein Sohn und deine 
Tochter, dein Sklave und deine Sklavin, 
die Leviten und die Fremden, Waisen 
und Witwen, die in deinen Stadtbereichen 
wohnen. Sieben Tage lang sollst du 
dem Herrn, deinem Gott, das Fest feiern 
an der Stätte, die der Herr auswählt. 
Wenn dich der Herr, dein Gott, 
in allem gesegnet hat, in deiner Ernte 
und in der Arbeit deiner Hände, 
dann sollst du wirklich fröhlich sein. 
Dreimal im Jahr sollen alle deine Männer 
hingehen, um das Angesicht des Herrn, 
deines Gottes, an der Stätte, die er 
auswählt, zu schauen: am Fest der 
Ungesäuerten Brote, am Wochenfest und 
am Laubhüttenfest. Man soll nicht 
mit leeren Händen hingehen, um 
das Angesicht des Herrn zu schauen, 
sondern jeder mit seiner Gabe, die dem 
Segen entspricht, den du vom Herrn, 
deinem Gott, erhalten hast. Richter und 
Listenführer sollst du in allen 
Stadtbereichen einsetzen, die der Herr, 
dein Gott, dir in deinen Stammesgebieten 
gibt. Sie sollen dem Volk Recht sprechen 
und gerechte Urteile fällen. 


Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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TenorwgT anoK w Ilxcc: nen TlekıwT nasasoc: nem mllnnerma eer: 
XE AKTWNK AKCWT WUUON Nal NAN. 
Wir verbeugen uns vor Dir, o Christus, ee ee 
zusammen mit Deinem guten Vater und j . 
ww zahl UL ul 


dem Heiligen 
(auferstanden) und hast uns erlöst. 


Geist, denn Du bist 


Unalsg cd aid 


Der erste Brief an die Korinther 14:18 _40 


40 _18:14 ywgöü,9S JEl ısJl iJoVl Um lv Ulm, 


Ich danke Gott, dass ich mehr als ihr 
alle in Zungen rede. Doch vor der 
Gemeinde will ich lieber fünf Worte mit 
Verstand reden, um auch andere zu 
unterweisen, als zehntausend Worte in 
Zungen stammeln. Seid doch nicht 
Kinder an Einsicht, Brüder! Seid 
Unmündige an Bosheit, an Einsicht aber 
seid reife Menschen! Im Gesetz steht: 
Durch Leute, die anders und in anderen 
Sprachen reden, werde ich zu diesem 
Volk sprechen; aber auch so werden sie 
nicht auf mich hören, spricht der Herr. 

So ist Zungenreden ein Zeichen nicht 
für die Gläubigen, sondern für die 
Ungläubigen, prophetisches Reden 
aber ein Zeichen nicht für die 
Ungläubigen, sondern für die 
Glaubenden. Wenn also die ganze 
Gemeinde sich versammelt und alle in 
Zungen reden und es kommen 
Unkundige oder Ungläubige hinzu, 
werden sie dann nicht sagen: Ihr seid 
verrückt! Wenn aber alle prophetisch 
reden und ein Ungläubiger oder 
Unkundiger kommt herein, dann wird 
ihm von allen ins Gewissen geredet und 
er fühlt sich von allen ins Verhör 
genommen; was in seinem Herzen 
verborgen ist, wird aufgedeckt. Und so 
wird er sich niederwerfen, Gott anbeten 


69 


er een 
GSYEENT us 
TEE! 
ir 4 u 
EN DR 
ie en 
IE ud On NR 
PRO Were ERNST SEE] 
ESS RG 
SR ee 
ICSRE EHE Re Rec) 
Sys Jess Ah 05 Lo! 
RS RF Fr ee Hupe u 
di 35 ö SS; od 
a pipe 
a 





und ausrufen: Wahrhaftig, Gott ist bei 
euch! Was soll also geschehen, 
Brüder? Wenn ihr zusammenkommt, 
trägt jeder etwas bei: einer einen 
Psalm, ein anderer eine Lehre, der 
dritte eine Offenbarung; einer redet in 
Zungen und ein anderer deutet es. Alles 
geschehe so, dass es aufbaut. Wenn 
man in Zungen reden will, so sollen es 
nur zwei tun, höchstens drei, und zwar 
einer nach dem andern; dann soll einer 
es auslegen. Wenn aber niemand es 
auslegen kann, soll auch keiner vor der 
Gemeinde so reden. Er soll es für sich 
selber tun und vor Gott. Auch zwei oder 
drei Propheten sollen zu Wort kommen; 
die anderen sollen urteilen. Wenn aber 
noch einem andern Anwesenden eine 
Offenbarung zuteil wird, soll der erste 
schweigen; einer nach dem andern 
könnt ihr alle prophetisch reden. So 
lernen alle etwas und alle werden 
ermutigt. Die Äußerung prophetischer 
Eingebungen ist nämlich dem Willen 
der Propheten unterworfen. Denn Gott 
ist nicht ein Gott der Unordnung, 
sondern ein Gott des Friedens. Wie es 
in allen Gemeinden der Heiligen üblich 
ist, sollen die Frauen in der 
Versammlung schweigen; es ist ihnen 
nicht gestattet zu reden. Sie sollen sich 
unterordnen, wie auch das Gesetz es 
fordert. Wenn sie etwas wissen wollen, 
dann sollen sie zu Hause ihre Männer 
fragen; denn es gehört sich nicht für 
eine Frau, vor der Gemeinde zu reden. 
Ist etwa das Gotteswort von euch 
ausgegangen? Ist es etwa nur zu euch 
gekommen? Wenn einer meint, Prophet 
zu sein oder geisterfüllt, soll er in dem, 
was ich euch schreibe, ein Gebot des 
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Herrn erkennen. Wer das nicht | u 455.1 u 41 4 
anerkennt, wird nicht anerkannt. Strebt Be a. ee 
also nach der Prophetengabe, meine | 2! 11 Il dl em 
Brüder, und hindert niemand daran, in Et Ace) NY CE Iye 
Zungen zu reden. Doch alles soll in a i Er 
Anstand und Ordnung geschehen. et En rg DEE er 


r 


Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, 
meine Väter und Brüder. Amen 


Melodie für das Herabkommen wall ag J| Ja» ya 


NN A a 


des HL.Geistes 
ein er Der Tröster-Geist, der am 
Ilımna MTTAPAKAHTON PHETAYJI EXEN Pfingstfest auf die Apostel 
NIATTOCTOAOC BEN TIYAı NFIIENTHKOCTH herabgekommen ist. 
ATCazı BEN ZANMHL) a So sprachen sie mit vielen 
Zungen. 
a ee dt Je! 
Paralex 
Acyaı ETATXYK EBOA NXE NIEBOOT As die fünfzig Tage 


vollständig waren, waren sie, 


% % ax die zwölf Apostel alle 
LIOTMA NXE TIIMAHT CNAT NATIOCTOAOC. versammelt. 


NTE TITENTHKOCTH NATBEOTHT THPO®T 


Ilımna STTAPAKÄHTON eragıı ETIECHT Als der Tröster-Geist vom 
Himmel herabkam, breitete 
z \ er sich aus und berührte 
Poral: ATCAXI dEN SAUHU) NAAC. jeden einzelnen und sie 


sprachen in vielen Sprachen. 


eRoAden The Aypwpu) EXEN boraı 


‚Now, „ne sw) zo ILS umazd| HLl .culos Lo) UlSg 
is us Igabis .a>lg JS ste bwl seo) yo U oJ 5;aoll a9,Jl 


Jo anigl HALS Ugig yug uill Up ai 


Dann spricht das Volk „Heiliger Gott,.." und der Priester das Evangeliumsgebet. 
Ps 66:3,72:11 


Alle Welt bete dich an und singe KO\EpIIIEREN] gs Jill 
dein Lob, sie lobsinge deinem Namen! aD ensae 
Alle Könige müssen ihm huldigen, er . en oz ” I 
alle Völker ihm dienen. De 
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Das hl, Evangelium nach dem hi. Johannes (4:1-24) 


Jesus erfuhr, dass die Pharisäer gehört 
hatten, er gewinne und taufe mehr 
Jünger als Johannes - allerdings taufte 
nicht Jesus selbst, sondern seine 
Jünger -; daraufhin verließ er Judäa 
und ging wieder nach Galiläa. 
Er musste aber den Weg durch 
Samarien nehmen. So kam er zu einem 
Ort in Samarien, der Sychar hieß und 
nahe bei dem Grundstück lag, 
das Jakob seinem Sohn Josef vermacht 
hatte. Dort befand sich der 
Jakobsbrunnen. Jesus war müde von 
der Reise und setzte sich daher an den 
Brunnen; es war um die sechste 
Stunde. Da kam eine samaritische Frau, 
um Wasser zu schöpfen. Jesus sagte zu 
ihr: Gib mir zu trinken! Seine Jünger 
waren nämlich in den Ort gegangen, 
um etwas zum Essen zu kaufen. 
Die samaritische Frau sagte zu ihm: 
Wie kannst du als Jude mich, 
eine Samariterin, um Wasser bitten? 
Die Juden verkehren nämlich nicht mit 
den Samaritern. Jesus antwortete ihr: 
Wenn du wüsstest, worin die Gabe 
Gottes besteht und wer es ist, 
der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, 
dann hättest du ihn gebeten, und er 
hätte dir lebendiges Wasser gegeben. 
Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein 
Schöpfgefäß, und der Brunnen ist tief; 
woher hast du also das lebendige 
Wasser? Bist du etwa größer als unser 
Vater Jakob, der uns den Brunnen 
gegeben und selbst daraus getrunken 
hat, wie seine Söhne und seine 
Herden? Jesus antwortete ihr: Wer von 
diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst 
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bekommen; wer aber von dem Wasser 
trinkt, das ich ihm geben werde, wird 
niemals mehr Durst haben; vielmehr 
wird das Wasser, das ich ihm gebe, 

ihm zur sprudelnden Quelle werden, 
deren Wasser ewiges Leben schenkt. 
Da sagte die Frau zu ihm: Herr, gib mir 
dieses Wasser, damit ich keinen Durst 
mehr habe und nicht mehr hierher 
kommen muss, um Wasser zu 
schöpfen. Er sagte zu ihr: Geh, ruf 
deinen Mann und komm wieder her! 
Die Frau antwortete: Ich habe keinen 
Mann. Jesus sagte zu ihr: Du hast 
richtig gesagt: Ich habe keinen Mann. 
Denn fünf Männer hast du gehabt und 
der, den du jetzt hast, ist nicht dein 
Mann. Damit hast du die Wahrheit 
gesagt. Die Frau sagte zu ihm: Herr, ich 
sehe, dass du ein Prophet bist. Unsere 
Väter haben auf diesem Berg Gott 
angebetet; ihr aber sagt, in Jerusalem 
sei die Stätte, wo man anbeten muss. 
Jesus sprach zu ihr: Glaube mir, Frau, 
die Stunde kommt, zu der ihr weder auf 
diesem Berg noch in Jerusalem den 
Vater anbeten werdet. Ihr betet an, 
was ihr nicht kennt, wir beten an, 
was wir kennen; denn das Heil kommt 
von den Juden. Aber die Stunde kommt 
und sie ist schon da, zu der die wahren 
Beter den Vater anbeten werden im 
Geist und in der Wahrheit; denn so will 
der Vater angebetet werden. Gott ist 
Geist und alle, die ihn anbeten, müssen 
im Geist und in der Wahrheit anbeten. 


(Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen) 
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Erläuterung Watos 


unbig 2,6 


Gott der Vater ist Geist und die, die ihn 
anbeten, sollen das im Geist und in der 
Wahrheit tun. Mose lüftete uns das Rätsel 
der Gottheit der Dreifaltigkeit, der drei 
Hypostasen. Er sagte: "Höre, Israel! Herr, 
unser Gott, Gott ist einzig. Es gibt keinen 
anderen Gott außer ihm. Du sollst keine 
anderen Göttern folgen, außer ihm". Und 
diejenigen, die diesen Wörtern zuhörten, 
konnten es nicht ertragen, das Geheimnis 
der Gottheit zu hören. 

Dem eingeborenen Sohn zuliebe, der im 
Schoß Seines Vaters ist und der Mensch 
wurde und uns die Tiefen der Gottheit 
lehrte, stieg der Heilige Geist, der vom Vater 
hervorgeht, auf die reinen Apostel herab 
und erschien in Form von Zungen aus Feuer. 
Deshalb flehen wir: "Oh Heiliger Geist, du 
Beistand, der auf die Apostel herabkam, 
entzünde Feuer in unserem Geist und in 
unseren Herzen mit deiner mächtigen Kraft 
und führe unsere Seelen dazu, dass wir 
Deine Gesetze und Gebote kennen und wir 
dann Gebete, die Gott gebühren, 
aussprechen." Ehre sei dem Vater und dem 
Sohn und dem Heiligen Geist, der 
wesensgleichen Heiligen Dreifaltigkeit, einem 
Gott, jetzt und alle Zeit und in alle 
Ewigkeiten. Amen. 


74 


lg DV Al 9 2 
ul sau U gm 
Lg zul U Igor 
sw W 5 ul ab 
SW g5.Wg)&l Ta>lg T,09> 
gowl IiSa Ugä, 5] „wll 
> A oJ lit 
lg ST ul yurs 9@ 
id Igaow ul Sg 
am a 
‚Söll u Igiub, ul 
Su gl In Ja wo 
‚gDV SC linlels 
„ebVl Jul sie J> 
Jl vo „bu al zebg 
uele ui Eau lia 


Seel zahl ul bl 
ale 
Wuslög Llsäs 13 Ib al 
Sul Anh ligä, 


löga> ad, sul Luugss 
U sb bw Un ss, 
29 Ve SW mol! 


‚Soul GW „wall 
„> sJla ülgl ISa vVl 





BıxcH nrezum 
NOrRWor NN: 


Die Diakone 


szoll lin Uglizall Ugi 


NCAMAPITHE: SHETSC ZI 
Eraos EPOK XeE CXH 


BATOTK: NXE Tuoraı MADOT NTE TIONS. 


UapenorwgyT 


ATIENCHOTHp: MRS 


NAFAGOC: XE Neog AUMYENSHT BApoN: Agı 
070%, 2 AMON. 


Xe JCRApWorT NXE PıoT NEM LOTIE NEM 
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Die Seele der Samariterin, welche 
das Wasser des Lebens fand, segnete 
dich, denn bei dir ist die Wasserquelle 
des Lebens. 

Verbeugen uns vor unserem Erlöser, 
Menschenliebender, der Gütiger, 
denn er begnadete uns, kam 
und erlöste uns. 

Denn gepriesen sei der Vater, 
der Sohn und der Heilige Geist, 
die vollkommene Dreifaltigkeit, 
die wir anbeten und verherrlichen. 
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Gebet für den Frieden 


‘Wana Betet 
"Em TTPOCETXH CTABHTE. 


Erhebet euch zum Gebet! 
Iphn macı. Der Friede sei mit allen! 


Ke Tw inernarTicor. 
Und mit Deinem Geiste! 
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Der Priester 


IIadın on napenT3o ed} TITANTOKPA TOP: DIWT ÜeNnboIc 080%, TIENNOTF 0702 TTENCWTHP Inc 


IIxcc. Tent3o 0702 TENTWR2, NTEKMETATABOC maaıpası. Apıpaeri H6oıc NTSIPHNH NTE TEKosı 


MMETATC EBOTAR NKABOAIKH NATIOCTOAIKH NEKKAHCIA. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem | Yo dl ULuula Taylg 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, | Le W, LI ol 
Gottes und Erlöserss Jesus Christus. | wel eguu Lalxos 
Wir bitten Dich und flehen Deine Güte an, >42 uo big UL 
o Du Menschenliebender Gedenke, o Herr, des Ju 5| «änll el 
Friedens Deiner einzigen, heiligen, universalen u, 
und apostolischen Kirche. al asola| 
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Der Diakon 


Ipocerzacee TITEp THC IPHHC THC ATIAC MONHC KABOAIKHC KAl ATTOCTOAIKHC 


OP80A0Z0F TOT BEeor EKKAHCIAC. 


Betet für den Frieden der einen | I us pw Jol so Iolo 
heiligen, universalen, apostolischen, | Axel Ausicll Su>lell 
und orthodoxen Kirche Gottes. LuSsgi,V| Als, )| 


Das Volk 
Kyrie eleison. ‚pl u, U 


Der Priester 


Baı ETYYOT ICKEN ATAPHXC NFoIKorWenH YA ATPHXC . NıaAaoc THPOT NEM NIOZ, THPO?T Cor epwor, 
TaIpHnH r eRoAdEeN NIDHOFI, WUHIC eäpni € NENSHT THPOT. NARA nen TKESIPHNH NTE TrAIBIOC al, 
ApIXapızecee WUOC NAN NZMOT. Hıorpo NIMETMATOI NIAPXWON NICOÖ NI NIYHG) NENGEWET 
NENXINMOG)I ESOTN NEM NENXINWOY)I eßoA, CEACWAOT HEN ZIPHNH NIBEN. Iorpo NTE TaIpHnH ol 
NAN NTEKZIPHNH, WB SAp NIBEN AKTHITOT NAN. Xöbon nak Dr Iencop , KE TENCWOTN NKEOTAI 
AN EBHA Epox, Ilexpan EOT TIETENÄW not. Uaporwnd NXE NHETENOTN WITH ‚ &ITEN 
Tlekıınevaa eeorß . Oro2 MTIENEPEIKEMXOM epon ANON SA NEKeBlaıK i NXE duor NTE ZANNORI j 


OTAE Ha TTEKAAOC THPY . 


Der Priester 


Sie besteht von einem Ende der Welt bis | sw—_U& „> a ss oa 
zum anderen Ende. Alle Völker und jede | JS roll sl ügs uoll 
Herde segne Du. Den himmlischen Frieden | -#s5,4 vleball Js usw 
lasse über all unsere Herzen kommen, ja | “sol oe «ss Un 
gewähre Du uns den Frieden dieser en Tao ee vr 
Weltzeit. Den Präsidenten, die Soldaten, air a geil el a alius 
eLus5 lg lg urn)! Toleil 
die Regierenden, das Volk, unsere .. 
en 2 Lulu>9 es o=J|g sl 59 Io 
Nachbarn, unsere Eingänge und Ausgänge is. eb 
erfülle mit allem Frieden. O König des | sc N ll Be 
Friedens, gib uns Deinen Frieden, denn du | ‚3 cs LS uV elo\ 
hast uns alles gegeben. Bemächtige Dich | al L J öl .LLuhel 
unser, o Gott, unser Erlöser, denn wir | _ =I1., »sV\) L&V L_alxo 
kennen keinen anderen außer Dir. | go vwsıöll Soul „Sg 
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Dein heiliger Name ist es, den wir | Lwss Lid ‚algas si 
aussprechen. Schenke, dass unsere Seelen | LuJe ısgö,Vg ywsuäll SI>g, 
leben durch Deinen Heiligen Geist. Laß den | d+L&&J| ug » Jı ne u 
Sündentod keine Macht haben über uns, ‚be JS sleVs 
Deine Diener, noch über Dein Volk. 


Das Volk 


Kyrie eleison. ‚pol u, L 


Gebet für die Vater LVA! 


Der Priester 


Harın on napent20 eDr mInanToRpatwp DiwT ullenoc 0x03, Ilennort 0703 Ilencop Inc Ilxcc. 
Tent2o 0%0% TENTWEL NTEKWETATABOC TIRAIPWMı . Apıpaeri Ioc ATTENTATPIAPXHC NIOT 


ETTAIHOTT NApxXHeperc aBßa ni . Ke Tor TATPOC HAN ETICKOTIOC ABBA.. .. 


Wiederum laßt uns beten zu Gott, dem | dl JUL BT ale 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, | Lig)ls Lo,Ll I SI Lo 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten | &—woll eg uw L-alxog 
Dich und flehen Deine Güte an, o Du Sb>U> u „big JLuw 
Menschenliebender. Gedenke, o Herr, lu „51 | Sol 
unseres Patriarchen, des ehrwürdigen Vaters, | > ae wel Sub 


des Papstes N.N. .. und seines Teilhabers ie Er ic en 
am apostolischen Dienst, Bischof Anba..... ol oSoll av 
Der Diakon 


IIpocevzacee *vnep Tov apxnepewce Nawn nana ahhar..tmana KEe MÄTPIAPXOr KE 
De N 
ApxXı EnIcKoNOoYTnc MeraNo nmoNewce ANezanApıac Ke Tor TATPOC HAN ETTICKOTIOC ABBA.. .. 


KE TWN OP80A0OZWN HUWN ETICKONWN. 


Betet für unser Priesteroberhaupt, | vun, I ol u le 12 
den Papst N.N., Papst, Patriarch und | UL {..... JLoULJI Lip 5 
Erzbischof der großen Stadt | &&$ll vu 4,9 4, 4,9 
Alexandria und für seinen Teilhaber | Aw sah Aurel 
am apostolischen Dienst und für Lil ade | doll 13 as, us 


.. wg .... sl 9, Soll aa uVl 
3 9 „IR 
unsere rechtgläubigen Bischöfe. we Las 


Das Volk 
Kyrie eleison. ‚p>;l vw, L 
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Der Priester 
ben orape?, ape2 epog] NAN, NLANKHG) NpoAaI NEM ZANCHOT NZIPHNIKON. EyxwK EBOA NEHEET 
ETAKTENZOTT] epoc EBOAZITOTK MUETAPXHEPETC, KATA TIEKOTWG) EBOTAB 0702, MAKAPION j 
EIWWT eROA MTcaxı ITTE TuresuHı SEN OTCWOTTEN , eJanonı WITEKAAOC DEN OTTOTBO NEM 
orweanHı. New niemicKonoc THPOT NOP80A0Z0C, NEM NISHTOTMENOC, NEM NITTPECBTTEpoc, NEM 


NIAIAKON, NER DUO THPI NTE TEKOTI MUATATC EBOTAB NKABOTAIKH NATIOCTOAIKH NEKKAHCIA. 


Exeepxaprzecee NWOT NEMAN NOT2APHNH NEM OTOTXAI eROABEN MAI NIBEN . Hownpocerxu NE 


EToRpI MUDOT e2,phi "EXWN, NEN EXEN TTIEKAAOC THPg; NER NOFTN AWN €2,pHI EXWOT. Wonor 


epoK EXEN TIEKOTCIACTHPION eer, NEAAOTINRON NTE Te E0xCE01 NCBOINOTZJL. Norxaxı nen THPOT 
NHETOTNAT EPWOT, NEM NHETE NCENAT EPWOr AN, BERÄHMOT OTOL MABEBIWOT CATIECHT 


NNOTHAAATX NXWAen. Mewor Ace ApE2, EPWOT BEN OTZIPHNH NEM OTAIKEOCTNH , dEN TEKEKKAHCIA 


EeoaT. 

Gewähre ihn uns auf viele Jahre und 
friedliche Zeiten, das heilige Priestertum 
erfüllend, dass Du ihm anvertraut hast, nach 
Deinem heiligen gesegneten Willen, dass er 
das Wort der Wahrheit aufrichtig verkünde, 
und Dein Volk in Reinheit und 
Rechtschaffenheit als Hirte versorge, 
zusammen mit allen orthodoxen Bischöfen, 
den Erzpriestern, den Priestern, den 
Diakonen und Deiner gesamten und einzigen, 
heiligen, universalen und apostolischen 
Kirche. Gewähre ihnen und uns den Frieden 
und das Heil an jedem Ort. Die Gebete, die 


sie für uns und für Dein ganzes Volk 
emporsenden, sowie unsere Gebete für sie, 


nimm sie an auf Deinem heiligen, 
himmlischen und geistigen Altar wie 
Wohlgeruch von Weihrauch. All ihre Feinde, 
die sichtbaren und unsichtbaren, zerstöre Du, 
unterwirf sie unter ihre Füße. Sie selbst aber 
behüte in Frieden und Gerechtigkeit in Deiner 
heiligen Kirche. 


Das Volk 
Kyrie eleison. 
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Gedenke, o Herr, derer, die uns gebeten 
haben, ihrer zu gedenken in unseren 
Gebeten und unserem Flehen, das wir zu 
dir, Herr, unser Gott, senden wie jetzt zu 
dieser Zeit in diesem heiligen Gebet: derer, 
deren wir zu jeder Zeit gedenken, und 
derer, die im Gedanken eines jeden von uns 
sind. Dieses Gedenken für sie, das jetzt 
geschah, sei für sie eine feste Mauer des 
Sieges über alle Angriffe des Satans und 
Verschwörungen böser Menschen. 


Der Diakon 


Bittet für alle, die uns gebeten haben, 
ihrer in unseren Gebeten und unserem 
Flehen zu gedenken, jeder in seinem 
Namen, damit Christus, unser Herr, ihrer 
zu jeder Zeit im Guten gedenkt, und 
vergib uns unsere Sünden. 


V.: Kyrie eleison. 


Gebet für die Versammlungen 


ul Lgool wäl IS wol „s3l 
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Der Priester 


IIadın on wapent3o ebt TITTANTOKPA TOP: DiwT unenboic 0703 Ilennort 


0702 Iencwotup Inc Ilxc. Tent2o 070% TENTWR2 NTEKMETATABOC TIRAIpWı. 


Apıpueri 116o1c nnenzınewort caor Epwor. 


Wiederum 
Allmächtigen, dem Vater 
Dich und flehen Deine Güte an, 
Menschenliebender. Gedenke, 

unserer Versammlungen. Segne sie! 
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laßt uns beten zu Gott, dem 
unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten 
o Du 
o Herr, 


bLo dl JLuuls Losle 
LipJlg Lu, Il SI 
Zuuoll EIN Lalxog 
Jl>Wo yo lbig JLuu 
ou „s5l dl Sol 
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Der Diakon 


dm—m——— 


IIpocerzacee Yriep THC ÄTIAC EKKAHCIAC TAYTHC KE TWN CYNENErTCEWN HALWN. 


Betet für diese heilige Kirche 


und unsere Versammlungen. | 
V.: Kyrie eleison. 


Der Priester 


sis: el ee 
‚Löleloi>ig ausäoll 


nic EEPOTYOTL NAN NATEPKWAIN NATTAZNO: EOPENATTOT KATA TTIEKOTWU) EB0TAB 0702, NNAKAPION. SANHI 


NETXH! ZANHI NTOTBO: ZANHI NCMOT! APIXKAPIZECHE NMAWOT NAN II6oıc: NEM NEKEBIAIK EBNHOT MENENCON 2a 


ENE2. TuEeTYange IAWAON dEN OTXWK (JOXC EBOA SEN TIIKOCMOC. IlcaTanac nem xom NIBEN ETEWOT NTAQ 


GERNÄHMOT 0702, MAGEBIWOT CATIECHT NNENDAAATX NXWAer. NIcKANAAAON NEM NH ETIPI MAWOT Kopgor 


MAPOTKHN NXE NIPWPX MITTAKO NTE NIzEpecic. Nızazı NTE TEKEKKAHCIA EoT Hoc: APPHTF NCHOT NIBEN NEM 


Tnor waseRı wor. BwA NTOTWETbACISHT EBOA: MATAUWOT ETOTMETXWOB NXWAEN. Kopg NNOTPBONOC 


NOTETIBOAH NOTRANKANIA NOTKAKOTPFIA NOTKATAAAAIA ETOTIPI MUDOT ÖAPON. IIoc APITOT THPOT 


NATIPAKTON: 070%, KWP EROA MTOTCOÖNI: Dr on ETACIKWp EeBOA ATICcobnnı NAxıToher. 


Gewähre uns, dass wir sie ohne Behinderung 
und Hindernisse vollziehen, dass wir sie halten 
gemäß Deines heiligen und segenreichen 
Willens. Häuser des Gebetes, Häuser 
der Reinheit und Häuser des Lobpreises 
gewähren uns, o Herr, und Deinen Knechten, 
die nach uns kommen werden, für immer. 
Vernichte die Anbetung von Götzenbildern in 
ihrer Gesamtheit. Den Satan und all seine 
bösen Kräfte vernichte. Unterwerfest Du ihn 
schnell unter unsere Füße. Zerstöre Du 
alle Zweifel und ihre Verursacher und beseitige 
alle Spaltungen durch die Verderbnis 
der Häretiker. Erniedrige Du alle Feinde Deiner 


heiligen Kirche, o Herr, wie immer, 
so auch jetzt. Zerbrich ihre Eitelkeit und laß sie 
ihre Schwachheit schnell erfahren. 
Vernichte ihren Neid, ihre Intrigen, 
ihren Wahnsinn, ihre Bosheit und 
ihre Verleumdungen gegen uns. O Herr, 
mache sie alle zunichte, zerstreue ihren Rat, 


o Gott, der Du den Rat Achitofel zerstreut hast. 


vV.: Kyrie eleison. 
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ul Nr all zu 
Der Priester spendet Weihrauch dreimal gen Osten: 


Der Priester 


Tank Hoc br: MAPOTXWP EBOA NXE NEKXAXI THPO?: MAPOTPWT eBOA BATLH MTTEKLO 
NXE OTON NIBEN esnoct MTTEKPAN E80TAB. TTEKAAOC Ae: MAPEIYWTI BEN TICROT ELANANGO No: 


NEM ZANOBA NeBa: ETIPI UTIEKOTWG). ben TI2,AOT NEM NIMETWENSHT.. .. .. 


Erhebe Dich, o Herr Gott, zerstreue alle 5, lg aJVl u, Lpl a5 
Deine Feinde. Alle, die Deinen heiligen pls 0 usa zblacl zuo> 
Namen hassen, laß von Deinem Soul sasro 15 &Lp>9 


Angesicht fliehen. Dein Volk aber, ‚uwgäll 
das Deinen Willen tut, sei gesegnet see 


mit tausendmal tausendfachem ern | E Ss 
und zehntausendmal zehntausendfachem a nr 
Segen. A 


(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die | „ul ux09 vll J)Ig AozulU (I) 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, | u wis) wog) eluV sölgll 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, | 2 ‚so! esuw Lalxos LpJI 
durch den Dir gebühren Verherrlichung, Ehre, | ds &l,SIs zoll als „0 «sül 
Lobpreis und Anbetung, gemeinsam mit Ihm und | 22! &s «=> =L 6 .ss=ullo 
dem lebensspendenden und wesensgleichen N rer ._.. 
Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit, oral aa 385 ‚ssla ulsl IS9 


Amen. 

(Währenddessen spricht das Volk:) .. (il Ua, US elöl) 
Gewähre uns, 0 Herr.... dann Trishagion U wg... bar Ol o,L Las 
und Vater unser.. Es folgen die Doxologien Olga] 53 Säl Lbl 9 

aus der Psalmodie und anschließend das sloJaasul US 


Glaubensbekenntnis. ‚dusSe,V] üloNVl os 





Einleitung des Glaubensbekenntnisses 


Das Volk 


Wir rühmen dich, du Mutter des wahren 
Lichts; wir verherrlichen dich, heilige 
Jungfrau, Mutter Gottes, denn du gebarst uns 
den Erlöser der Welt. Er kam und befreite 
unsere Seelen. Verherrlichung sei dir, 
unser Herr und König, Christus, du Ruhm der 
Apostel, du Krone der Martyrer, du Jubel 
der Gerechten, du Stärke der Gemeinden, 
du Vergeber der Sünden. Wir verkünden 
die Heilige Dreifaltigkeit, den einen Gott: 
Wir huldigen ihm; wir verherrlichen ihn. 
Herr, erbarme dich, Herr, erbarme dich, 
Herr, segne uns. Amen. 


Glaubensbekenntnis 


In Wahrheit glauben wir an 
den einen Gott, Gott den Vater, den 
Allmächtigen, Schöpfer des Himmels und 
der Erde, nralles Sichtbaren und 
Unsichtbaren. 

Wir glauben an den einen Herrn Jesus 
Christus, Gottes einzigen “Sohn, geboren 
aus dem Vater vor aller Zeit: Licht vom 
Lichte, wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 
2wesensgleichen mit dem Vater; durch ihn 
ist alles geworden. Für uns Menschen und 
um unsres Heiles willen ist er vom Himmel 
herabgestiegen. Er hat Fleisch 
angenommen durch den Heiligen Geist von 
der Jungfrau Maria und ist Mensch 
geworden. Er wurde für uns gekreuzigt 
unter Pontius Pilatus an unsrer Statt, hat 





+ : . i 
Der sichtbaren und unsichtbaren Dinge. 

“” Gottes eingeborenen Sohn, 

? „eines Wesens mit dem Vater 
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gelitten und ist begraben worden. Am 
dritten Tage auferstanden von den Toten 
gemäß der Schrift, aufgefahren in den 
Himmel. Dort sitzet er zur Rechten seines 
Vaters. Und so wird er wiederkommen in 
Herrlichkeit, zu richten die Lebenden und 
die Toten, und seine Herrschaft wird kein 
Ende sein. Ja, wir glauben an den Heiligen 
Geist, +den lebensspendenden Herrn, der 
aus dem Vater hervorgeht, der mit dem 
Vater und dem Sohn angebetet und 
verherrlicht wird, er hat gesprochen durch 
die Propheten. Wir glauben an die eine, 
heilige, apostolische und universale 
Kirche. Wir bekennen die eine Taufe zur 
Vergebung der Sünden. 


(gesungen) Wir erwarten 
die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. 
Amen. 
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"der Herr ist und lebendig macht, 
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dm——— 
Gott, erbarme Dich unser >| agll 


Der Priester steht vor dem Heiligtum mit Alcy la] Uol> Jap plol OL <aä, 

dem Blick gen Osten und hält in seiner il usle aning öusgo olsani SM 

rechten Hand das Kreuz mit drei Sul Il ausih a5 Shoe SW lad, 

brennenden Kerzen. v9 Aus c Algo Esou iD Uaörg 
Der Priester 


DT naı NAN Be) O7NAI epon WENSHT SAPON: (UHN)  CWTen epon: (N uHn) Cor Epon ape2 


EpoN APIBOHEIN epon: (A UHN) WAı UITeK<WNT eBOAZAPON KENTIENGINI DEN TIEKOTXAI 070% 
%A NENNOBI NAN EBOA. 


Gott, erbarme dich unser, bestimme 
Erbarmen für uns, begnade uns, (Amen) 
erhöre uns, (Amen) segne uns, bewahre 


a>), W „3 Lo>,l PeHU| 
Lzoswlg Lule (sl 
Lelg Lbs>I1g LS,Lg 


uns, hilf uns, (Amen) nimm Deinen Zorn Le cuuac 89,19 
von uns. Kehre mit Deiner Erlösung bei Lo\u Laislg 
uns ein und vergib uns unsere Sünden. ‚LLlas W ,‚aelg 


Das Volk 
Dunn. Ke. ke. ke. p>,l u, R>,l ul p>,l uyL wol 
Amen.Kyrie eleison, Kyrie eleison, Kyrie eleison 


Der Diakon 


OrwgyT br dI@T TITANTOKPA TOP | Jl.bulo „Il al Issum 


Der Priester 


Der Priester spricht die Fürbitten, während sich das ganze Volk verbeugt 


Oh Herr, der immer überlaufende Brunnen, | > SS Wl el 
der Spender des Lichts, der Verleiher des | ws sl soll 
Lebens, die schöpferische Kraft des Vaters, | ll össll öl]! 


Du vervollständigtest die Schöpfung durch 
Deine Güte um der Erlösung der Menschheit 
willen. Oh Christus unser Gott, Du löstest 
die Fesseln des Todes, Du zerschlugst 
die Riegel des Totenreiches und tratest auf 
all die bösen Seelen. Du stiegst selbst, 
durch Deinen eigenen Willen, wie 
ein makelloses Lamm, auf das Kreuz hinauf 
und liefertest Dich selbst aus um uns 
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vor der Sünde zu erretten. Du gewährtest 
uns ewiges Leben durch Deine Göttliche 
Weisheit und Deiner Kraft. Du nahmst den 
Teufel und seine bösen Geister gefangen, 
bandest ihn an Dein Netz und verschnürtest 
ihn mit den Fesseln der äußeren Finsternis, 
durch Deine unerschütterliche Macht. 
Oh wahrhaftiger Sohn Gottes, der jene 
erhört, die Versuchungen erleiden, Du gabst 
jenen Licht, die in der Finsternis 
und im Schatten des Todes gesessen sind. 
Oh Herr, dem die unendliche Herrlichkeit 
zugeschrieben wird, erhöre uns wenn 
wir uns an Dich wenden und ruhe 
die Seelen Deiner Diener, die geschlafen 
haben: unsere Verwandten, unsere Väter 
und Brüder und all jene die im Orthodoxen 
Glauben gestorben sind, jene derer 
wir gedenken und jene derer wir nicht 
gedenken. Dir gehört die Herrschaft. 
Alles ist unter der Gewalt Deiner mächtigen 
Hand. Oh Herrgott habe, gemäß der Vielzahl 
Deiner Gnaden, Erbarmen mit Deinen 
Dienern, den Lebenden und den Toten. 
Oh Schöpfer von allem, Du erschufst 
die Menschen von nichts und auch Du löst 
sie auf und überführst sie an den Platz, 
den Du für sie vorbereitet hast. Du gibst 
dem Menschen Leben und er lebt und 
Du bringst mit Deiner Herrschaft den Tod 
über ihn. Du besiegtest den Stachel 
des Todes, sodass er keine Macht über 
den Gläubigen haben möge, auch nicht über 
jene, die die Auferstehung der Toten 
erwarten. An diesem großartigen Pfingsttag, 
an dem Du Deinen Heiligen Geist, 
als Feuerzungen, über uns ausgegossen 
hast, lehrtest Du uns die Fülle 
der Geheimnisse der Heiligen Dreifaltigkeit, 
die gleichwertig, untrennbar und 
unveränderbar sind. Du gabst Deinen 
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Aposteln getrennte Feuerzungen, 
Du machtest sie zu Predigern des Glaubens 
und Deiner Göttlichen Worte, die Du ihnen 
beibrachtest. Wir flehen Dich an, an diesem 
heiligen Tag, unsere Gebete anzunehmen. 
Gewähre uns Vollkommenheit und Ruhe, 
denjenigen, die ihre Seelen in Deine Hände 
legten. Erhöre uns, Deine demütigen 
Knechte. Wir bitten Dich, auf den Seelen 
der Orthodoxen Christen, die diese Welt 
verlassen haben, zu ruhen. Gib ihnen Rast 
an einem friedlichen Ort, der frei ist von 
Kummer, Geächze und Schmerz. Mögen ihre 
Seelen im Schatten des Lichtes verweilen. 
Mache sie der friedvollen Rast und 
der Vergebung der Sünden würdig, 
weil Dich die Toten nicht preisen können, oh 
Herr, noch können jene, die im Totenreich 
sind, sich zu Deinem Namen bekennen. 
Aber wir, die Lebenden lobpreisen Dich, 
danken Dir und bieten Dir diese Gebete und 
Opfergaben an, um unserer Seelen willen. 
Oh Großartiger, Ewiger, Heiliger und 
Menschenliebender, der Du uns würdig 
machtest, in dieser Stunde vor Deiner 
unerreichbaren Herrlichkeit zu stehen um 
Dich zu preisen und Deine wunderbaren 
Zeichen seligzusprechen, vergib uns, wir die 
unwürdigen Knechte. Schenke denen 
Gnade, die Dir dienen ohne Dich zu sehen 
und jenen, die Dich in ihren Herzen mit der 
Hymne des Trisagions preisen, Dir Dank 
geben für den großartigen Segen, den 
Du uns gabst und uns zu allen Zeiten gibst. 
Sei mit uns achtsam oh Herr, wir, die wir 
schwach sind und richte uns nicht zugrunde 
für unsere Frevel, doch gewähre uns Deine 
großartigen Gnaden. Befreie uns von der 
Finsternis der Sünde, sodass wir durch den 
Tag gehen und mit den Waffen des Lichts 
gekleidet sein mögen, um unsere Tage zu 
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vollenden, ohne Fehltritt und dass wir jede | .ösie „u JosJ gl 
Tat, gemäß dem Gefallen des wahrhaftig | YL sısö JS ia 
Seligen, des Menschenliebenden, des | sel 55 des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes | “II. “mol \särss]| 
vollbringen, jetzt und für immer und bis ans | | w@l zus ws 
Ende der Zeit. Amen. all ulel JS9 


SW ul Usa ulall AS 8325 (Ülsoml 3 öl LU) Jay 
lo 3 (ugaJl,s)ueil Jgarg KsVlg la) pe nes) ärg 


(Während das Volk das "Vater unser.." betet, erhebt der Priester das Kreuz 
und spricht die drei Absolutionen:) 


Vater unser.. 


Der Diakon 
Tac kepadac vuwn TO Krpıw KAINATE. 


Neigt Eure Häupter vor dem Herrn. | HU AS gi, Is >| 


Das Volk 
ENWTION COT Kapıe. 


Wir sind dir ergeben und knien vor Dir, O (ww aol>).u,L Slolol 


Herr. 
Der Diakon 
Ipocxwaren Beor neTa boßor. AUHN 
Hört in Gottesfurcht aufmerksam zu, Amen. | „uaol AI Wdg-5u Iso] 
P.: Iprnn macı. „SU pw : DI JUgi 
Der Friede sei mit allen! =. 
V.: KeTw mneraaTicor. ‚Layl Jg) 9 :uudl Ugn 


Und mit Deinem Geiste! 


Das Volk verbeugt sich PAwWI5, al] sy 
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Absolution des Sohnes 


Der Priester 


(still) © Meister und Herr Jesus Christus, 
eingeborener Sohn, das Wort Gottes des 
Vaters, der Du alle Ketten unserer Sünden 
zerbrochen hast durch Dein 
lebensspendendes, erlösendes Leiden der Du 
Deinen heiligen Jüngern ins Antlitz gehaucht 
und zu Deinen reinen Aposteln gesagt hast: 
Empfanget den Heiligen Geist! Wem ihr die 
Sünden nachlasset, dem sind sie 
nachgelassen; und wem Ihr die Sünden 
behaltet, dem sind sie behalten. Du hast 
auch, o Herr, durch Deine heiligen Apostel, 
dem, der als Priester tätig ist, die Gnade 
gegeben, zu aller Zeit in deiner heiligen 
Kirche auf Erden die Sünden zu vergeben, 
alle Ketten der Ungerechtigkeit zu binden 
und zu lösen. 

Jetzt auch fragen wir Dich und erbitten von 
Deiner Güte, o Menschenliebender, für Deine 
Diener, meine Väter, meine Brüder und 
Schwestern und meine Schwachheit, für alle, 
die ihre Häupter von Deiner heiligen 
Herrlichkeit niederbeugen: Gewähre uns 
Deine Barmherzigkeit und zerbrich 
alle Ketten unserer Sünden. Und wenn 
wir gesündigt haben gegen Dich, wissentlich 
oder unwissentlichh, in der Ruhelosigkeit 
des Herzens, oder durch Taten, Worte oder 
Niedrigkeit des Herzens, gewähre Du uns, o 
Herr, der Du die Schwachheit der Menschen 
kennst, als Guter und Menschenliebender 
die Vergebung unserer Sünden: Segne uns, 
reinige uns und sprich uns frei, und sprich 
Dein ganzes Volk frei. 

Erfülle uns mit Deiner Furcht und lasse uns 
Deinen guten und heiligen Willen erfüllen. 
Denn Du bist unser Gott und Dir gebührt 
Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
mit Deinem guten Vater und dem heiligen 
Geist, der lebensspendend und wesensgleich 
ist mit Dir. Jetzt und alle Zeit und in 
die Ewigkeit der Ewigkeiten, Amen. 


Das Volk 
Vater unser.. 
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air ybs Uli lg Amoloui| Jiy o1wg 


IllIneraa sllapakAHToN eragı ENIECHT 
EROABEN Tbe: ALTOTWNZ EXEN NIATTOCTOAOC: 
BEN Tal NFITIENTHKOCTI. 
Aynasor eBoAdEN Kat nıßen: den codıa 
nıßen: den Fzocıa NTeE TEIXON. 

Aoza Martpı ke Tın ke arıw IIneraarı. 
Ke nrn Ke aı Ke IC TOTC EWNAC TON EWNWN 
ANHN. 

Enwa EBOA ENXW Muoc XE w TENoc IHc 
Ixc. Nggenag emyei NIpHorı Agzencı 
CAOrı Nam sllegiwT AJOTWpTT NAN 
srıllapakAHToN ıllneraa NTe Fareenmı. 

Cut “ON 0%0% NAI NAN. Krpie EREHCON 
Krpie EAEHCON Krpie EREHCON Krpie 
ETÄOTHCON AUHN: CMOT epor: Cor epor: 


IC TaeTanora: KW NHI EBOA AV MTICHOT. 


Der Geist der Tröster, der vom 
Himmel herabkam, erschien auf 
den Aposteln zum Pfingstfest. 
Er erfülte sie von allem 
Verstand und aller Weisheit 
durch Seine Kraft. 

Ehre sei dem Vater und dem 
Sohn und dem Heiligen Geist, 


jetzt und immer und in Ewigkeit 
der Ewigkeiten. Amen. 


Wir rufen und sagen: Unser 
Herr Jesus Christus, der in den 
Himmel aufgefahren ist, und 
sich zur Rechten seines Vaters 
setzte und uns den Geist der 
Wahrheit, den Tröster sandte, 
erlöse uns und Erbarme dich 
unser. Gott erbarme Dich, Gott 
erbarme Dich, Gott segne, 
Amen. Segne mich, segne mich, 
ich kniee. Vergib mir, gib den 
Segen. 


JS vo pale sie) ce 658 ws isle eb con yo Ju Sul ı5;Roll agJl 


‚95 ulalım AoS> JSy pagd 


Vol DU BUT sIlg Ulgl JS9 UYl.ywasll Zu JIg Vie oW azoll 

al ao GE Umd>g Blond Sl Au Sul mol Ey Wu, bb dung 
Lo>,lg Wal> sl 29, S5uo)l W Jw,ig 

as,Jl 5 . 5) Ig,acl aulao Wö Isle IsS,L ol SL o,L p>,l u,L p>,l ul 


Der Priester spricht den Segen und entläßt das Volk in Frieden, Amen 
wol u 00 plan wol Spa Azul ya Upä a 
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Bis hierher hat uns 
der Herr geholfen 
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